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gramm
acht Punkten , einer

Wicklung im Hinblick auf die Gestaltung der politischen und

wirtschaftlichen Beziehungen zu diesen Ländern nach dem

Krieg aufmerksam verfolgt werden . Wie immer aber Re

ausgebt , an der gewaltigen Niederlage , der die Vereinigten
Staaten entgegentreiben , wird Re nichts ändern .

Roosevelt
stiehlt eine Weltanschauung

Für Bersenkung der „ Barham
"

Kavitänleutnant Frbr . v . Tiesenhausen mit dem

Ritterkreuz ausgezeichnet

Aus dem Führerhauvtauartier . 27 . Jan . Der Führer

hat dem Kommandanten des U - Bootes , das am 25 . Noo . 1941

vor Sollum das Schlachtschiff „ Sathatn “ versenkte . Kavitän¬

leutnant Frhr . v . Tiesenhausen , das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes verlieben .

Ritterkreuz für hervorragende Truppenführer
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

an ff - Oberführer Fritz v . Scholz . Kommandeur eines

ff - Regiments . OberR Curt Jesser , Kommandeur eines

Panzer - Regiments , ff - Obersturmführer Helmut Pförtner .

Zugführer in einem ff - Regiment .

Die gigantische Falle aus Malaya schließt sich
Dramatische Luftduelle über Burma und Siugavur

Abwehrerfolg auf der Krim

Erfolgreiche örtliche Angriffe der deutschen Truppen an zahl¬
reichen Stellen der Ostfront — Aufklarungstatigkeit »n Nord¬

afrika — Bombenvolltreffer in der Staatswerft von Malta
Nacht - Jagdstaffel erzielte ihren 100 . Abschuh

Aus dem Führerhauvtauartier . 28 . Jan . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Eine an der Südküste der Krim gelandete feindliche
Kräftegrnvve wurde in mehrtägigen Kämvfen zurnckgeworfen
und bis auf kleine Reste vernichtet .

Au zahlreichen Stellen der Ostfront führten die deutschen

Truvven erfolgreiche örtliche Angriffe . Panzer . Geschütze unb

anderes Kriegsmaterial wurden erbeutet oder vernichtet . . Bor

Len i n g r a d zerstörten Verbände der Waffen - ^ bei einem
Stohtruvvnnternebmen 58 feindliche Bunker und

S “ SiVäultroaffe führte wirksame Angriffe gegen Truvven -

bewegungen , Nachschubkolonnen , Eisenbahnzuge und Flug -

ftützvunkte der Sowjets .
In Nordafrika beiderseitige Aufklärungstätigkert .

Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten BarackeulaZer und
Kraftfabrzeugansammlungen der Buten rn der nördlichen

Cyreuaika .
« uv gtaätanetiffe deutscher Kamvffliegerkräfte

richteten Rch gegen Safenanlage « auf der Insel Malta .
Bombenvolltreffer schweren und schwersten Kalibers richte¬
ten vor allem in der Staatswerft Schäden an .

Bei der Abwehr eines Angriffs britischer Bomber ans
das Reichsgebiet in der Nacht zum 27 . Januar erzielte eine

Nacht - Jagdstaffel unter Führung von Hauptmann 2ent

und Oberleutnant Prinz zu Livve - Weihenfeld
ihren 100 . Abfchuh .

Kriegsausweitung für die gesamte

Rio de Janeiro , 27 .. Jan . Die vanameriranische
Konferenz , die am 15 . Januar begann - lst am ,Montag

geschlosten worden . Die Konierenz wurde einberufen , um

die Haltung der lateinamerikanischen Lander , zum Eintritt
des Kriegszustandes zwischen den

. . bereinigten Staaten

einerseits . Japan und der Achse Berlin — Rom andrerseits
zu klären . Die treibende Kraft war Präsident Roose¬
velt . der den Unterstaatssekretar Sumner jßelles na ®
Rio schickte . Er sollte die großen freien Staaten Süd¬
amerikas zur Teilnahme am Krieg uberred .en und
gleichzeitig in ein endgültiges Verhältnis der Abb an g i g -

keit zu den Vereinigten Staaten bringen , wie

es für eine Reihe mittelamerikanischer Lander schon besteh . .

Die Nordamerikaner setzten darum die Konferenz vom

ersten Tage an unter schärfsten Dm ck. ? " bdemrourde
das nord amerikanische Ziel . der Krlegsausweiwng
für die gesamte westliche Hemisphäre n i cht . e r r e i ch t .
Auch der zweiten Forderung nach einem bedingungs¬
losen Abbruch der diplomatischen und wirt¬

schaftlichen Beziehungen zwischen Lateinamerika ,
den Mächten der Achse und Japan wurde nicht stattge -

as . Berlin , 28 . Jan . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Die englische Ad m i r a 11 tat bat .
sich jetzt endlich veranlaßt gesehen , den Verlust des Schlacht¬
schiffes . .B a r b a m “ einzugestehen . Bereits am 26 . No¬
vember wurde die „ Barham " von einem deutschen U -Boot
unter Führung von Kavitänleutnant Freiherr v . Tresen -

haus en . dem der Führer ietzt das Ritterkreuz des Erlernen
Kreuzes verlieh , torpediert . Da angesichts der starken femo -

lichen Abwehr das Sinken des englischen Schlachtschiffes nicht
beobachtet werden konnte , so wurde in dem amtlichen deut¬
schen Bericht nur von einer Beschädigung des Schiffes ge¬
sprochen . Durch Aussagen englischer Gefangener
wurde dann bekannt , daß die ..Barham tatsächlich verloren

ging . Diese Angaben fanden ihre Bestätigung . So stellte
der » estrige Bericht des OKW . den Perlust der „ Barham
fest und durch diesen Bericht iab Rd ) nun auch Churchill ge¬

zwungen . den Verlust dieses etwas ., über 31000 Tonnen

großen Schlachtschiffes , das mit 8 Geschützen zu 38 Zentimeter ,
12 zu 15 .2 und 8 zu 10 .2 . sowie der üblichen Flakartillerie
bestückt war , nach rund zwei Monaten ernzuge¬
steh en . Der Verlust dieses Schlachtschiffes — . es , st der

fünfte Schlachtschiffverlust , den die - englische Admiralität zu -

geben muß — ist für die britische Flotte ein schwerer Schlag .
Er ist zugleich aber auch ein reckt beträchtlicher Prestigever¬
lust für die Engländer , die der Welt ja immer wieder das

Märchen von der Unbesiegbarkeit der englischen Flotte zu

erzählen wußten .
Das Bekanntwerden dieses Verlustes , neue für . England

ungünstige Nachrichten aus Nordafrika und neue japanische
Erfolgsmeldunsen gaben den reichlich dusteren Hintergrund
für die Rede , mit der Churchill sich nunmehr gestern dem

Unterhaus stellte . Seine Ausführungen waren denn auch am
einen ziemlich pessimistischen Ton gestimmt . . .Nach

zweieinbalb Jabren Krieg ist es gerade nur gelungen , unsere
Köpfe über dem Waller zu halten . Das ist die Bilanz , die

Churchill beute für seinen Krieg zieben muß . . So . große Stube
er sich gab . er vermochte seinen Hörern bei seinem ganzen
Überblick keinenTrostzu geben . Wobl berichtete er daß
man in Washington viele Vereinbarungen getroffen habe ,
die er nicht enthüllen könne . Wohl meint er . daß mancherlei
Dinge in Vorbereitung seien und verstleg sich auch zu dem

Satz : „ Es siebt beute mehr als je so aus . als . ob wir be¬

ginnen werden zu siegen .
" Aber seine „ Hörer , ipurten doch

wohl , daß das Phrasen waren , die über die große Ver -

kustbilanz hinwegtäuschen sollten .
Churchill wagte nicht , die » rotzen Erfolge der Javaner

zu leugnen . Er gestand ein . daß der javanr s che Steß
auf Hawai die amerikanische Flotte „ vor -

läufig lahmgele » t " habe , und daß mit den Verlusten

der „ Revulse " und der „ Prrnce of Wales die Situation

völlig umgeworfen sei . Das spürt am stärksten Au st r alt en .
das einen Hilferuf nach dem andern an dre Londoner Adresse

richtet . Die Antwort Churchills darauf war recht dünn .. Be¬

züglich des von Australien erstrebten Emvire - Kriegskabrnetts
verkroch fick Churchill . dahinter , daß auch chre anderen

Dominiens daran beteiligt sein mußten , deren Mimstervrast -

denten aber nicht nach London kommen konnten . Damit wird

das Jntrigensviel bestätigt , von dem wir gestern schon

sprachen . Einen Pazifik - Rat wollte Churchill nicht ganz
ablebnen . , ließ aber die Frage offen , ob dieser in Washington

oder London tagen soll . Damit soll offenbar Australien be -

^
Datz der kranke Mann im Weißen Haus seine sozialen

und wirtschaftlichen Ideen aus dem nationalsozialistischen
Parteiprogramm steblen muß . erfüllt uns mit grimmiger
Genugtuung . Denn das beweist , daß . was . immer auch seme

Absicht dabei ist . die Werbekraft der nationalsozialistischen
Ideen so groß ist . daß sich selbst unser Todfeind ' br nicht

entziehen kann . Die furchtbarste Anklage gegen diesen Mann

liegt aber darin , daß das deutsche Volk lerne soziale Revo¬

lution auf friedlichem Wege vollziehen konnte und daß es

für den Führer nichts Schmerzlicheres gibt , als daß die

Vollendung seines sozialen , wirtschaftlichen und . kulturellen

Werkes durch die Kriegserklärung unterer Feinde . unter¬

brochen wurde . In England , wie in den Vereniigten

Staaten waren die Völker nicht imstande , den herrschenden
Klassen auch nur eine der notwendigen Reformen nn <me =

den abzuzwingen . Diese ergriffen vielmehr vor diesen For¬

derungen die Flucht in den Krieg . Wenn es dem englischen
und amerikanischen Volk trotzdem gelingen sollte , in diesem

Kriege zu ihrem Recht zu kommen , weil der . Krieg selbst die

soziale Umwälzung in die Hand nehmen wird , dann bleibt

immer noch die furchtbare Tatsache , daß den Plutokraten das

natürliche Recht der breiten Massen nur . in etnem blutinen

Kriege abgerungen werden konnte . Die Aussichten oer

amerikanischen Masten sind allerdings gering , denn ebenso

wie Wilson wird auch Roosevelt das eigene rote die anderen

Völker mit seiner bereits auf siebzehn gestiegenen Punkt -

produktion zu betrügen versuchen . Wenn aber die W e 11

von morgen trotzoem eine soziale We lt feen wird ,
dann deshalb , weil die sozialen und wirtschaftlichen Er¬
neuerungskräfte der jungen Völker in Übereinstimmung mit

den Forderungen des Jahrhunderts stehen und über . alle

Hindernisse hinweg das Völkerleben aller befruchten werden .

Japanische U - Boote versenkten 88000BRT .

Tokio . 27 . Jan . Wie offiziell bekanntgegeben wird , haben

javanisch « U - Boote in den Sewästern nm Sumatra und Java
bis zum 22 . Januar 13 feindliche Schiffe mit insgesamt
88 000 BRT . versenkt . Unter den 13 feindlichen Schissen
befindet R* ein bewaffneter Haudelsdaaivfer
von 15 000 BRT .. ein Tanker . sowie zwei Frachter
von je 8000 BRT .. zwei von je 4000 BRT . und fünf andere
mit insgesamt 13 000 BRT .

Trotz schärfsten USA . - Druckes nur ein Kompromitz
Wefthernisphäre in Rio nicht erreicht

Japanische Aufklärungsflugzeuge bemerkten eine ganze
Anzahl britischer Kraftwagen , die auf der Straße südlich
von Aver Voban in südlicher Richtung fliehen .

In dramatischen Luftkämvf en schosten Flug¬
zeuge der javanischen Armee 50 britische Vomben -

und Jagdflugzeuge in Burma und auf der Malayen -

Halbinsel ab . 24 wurden bei Endau in Ostmalaven her¬
untergeholt . 15 weitere übet der Stadt Endau selbst , zehn
über Rangun und eins übet dem Tengah - Flug -

vlatz in Siugavur .

Formationen javanischer Flugzeuge machten in der
Nacht zum Dienstag zwei Angriffe auf Rangun . Sie hatten
hauptsächlich den Flugvlatz als Ziel , wo Flugzeugschuvven in
Brand geworfen und die Startbahnen schwer • beschädigt
wurden . Nur ein javanisches Armeeflugzeug ging bei den
Luftkämvfen in Burma und - Malayen verloren . Die am
Montag erzielten Ergebniste bedeuten einen schweren Schlag

für die britischen Luftstreitkräfte in diesen Gebieten , da

die Briten wertvolle Lockhead - Sudson - Jäger . sowie Swotd -

fish -Torpedoflugzeuge einbutzten .

ruhigt werden , und es soll der Eindruck erweckt werden , als

ob etwas geschieht , während Churchill entschlosten ist . die

^ “ ^
afu ^ biesmaPenttouIbiflte Churchill die Katastrophe in

Ostasien mit den britischen Anstrengungen in Not das r tla

Da nun ja aber auch tn Nordafnka die englischen Ziele

keineswegs erreicht wurden , io wartet Churchill nut einem

neuen Schwindel auf . Er spricht jetzt plötzlich von einer

starken zahlenmäßigen Überlegenheit der

deutschen und italienischen Truvven . Daß das

nicht wahr ist . bat Churchill , solange er noch an den sua

Auchinlecks glaubte , wiederholt festgestellt , Auch Churchill

mußte im übrigen zugeben , „ daß die Engländer einem ehr

geschickten Feind gegenuberstehen . einem ..beson¬

ders tauferen General .
" Dieser General . General

Rommel , hat nicht nur den . Engländern in der Cyrenqika
eine böse Überraschung bereitet , er bat auch Cburchill
das Konzept verdorben . .

Aber trotz dieser trostlosen Bilanz wird Churchill am

Schluß der dreitägigen Aussvracke sein Vertrauensvotum er¬

halten . das er gestern forderte , um „ den feindlich » estnnten
Teil der Preste , die erkläre , daß das Ansehen der Regierung
gebrochen ist "

, an die Wand drücken zu können Es ist immer¬

hin das erstemal , daß Churchill nut diesem Mittel arbeiten

muß .
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— er Präsident Roosevelt , der fluchwürdige Kriegs -

Verbrecher , der von den Rachegöttinnen des Schicksals bereits

verfolgt wird , legt in seiner Gewissensangst der 2Lalt ein

zweites Zukunftsprogramm vor . Das erste Pro -

gramm — die berüchtigte Atlantikerkicmtng — bestand aus

acht Punkten , einer Nachlese Wilsonscher Lockintikel Das

jetzige zweite Programm , in £ orm einer Botschaft an den

Kongreß , ist die Beute eines Einbruchsdiebstahls ' m Sau le

der — nationalsozialistischen Weltanschauung . ® te 0 €jtoblene
Ware wird vermischt mit liberalistischen Ladenhütern . Neun

Punkte sind dabei herausgekommen . Roosevelt überschreibt
sein Machwerk : „ Von der Freiheit der Menichen in der

Nachkriegszeit .
" Folgende Rechte , verspricht er ienen . die er

in seinen Weltkrieg hmeingeichwindeli hat . Das Recht zur

sinnvollen , schöpferischen Arbeit . Das Recht /lV ? e ' lechten

Lohn , um die Notwendigkeiten und Annehmlichkeiten des

Lebens dafür eintauschen zu tonnen . Das ReK auf sem ^
sende Nahrung , Kleidung . Wohnung . auf Sicherheit tm

Alter wie in der Krankheit , gegen Arbeitslosigkeit und Un¬

glücksfälle . Das Recht auf freies Unternehmertum und

Schutz des Arbeiters gegen gewissenlose Privatunternehmer
und uneingeschränkte Monopole . JDas Recht auf . Arbeit .
Bildung , persönliches Glück und Wohlergehen , auf Ruhe .

Erholung und Teilnahme an den Errungenschaften der

Zivilisation und Kultur . . . -
Niemand wird leugnen können , daß alles , was da aut

sozialem und wirtschaftlichem Gebiet .angeboten wird ,
nationalsozialistisches Gedankengut ist . Dk ' t diesem Plagiat

versucht Roosevelt abermals einen Masse .nbetrug an

den Völkern und Menschen , die er in den . Krieg gestürzt bat ,
« m hie Rachsucht feiner ludlsch - vlutokratlscken . Auftraggeber

Tokio , 27 . Jan . ( DftaRenbienft des DNB .) Javanische
Truppen , die von Osten , Westen und Norden , auf Zentral -

Jobore vorgeben , schließen , einer von Dornet verbreiteten

militärischen Übersicht zufolge , die gigantische . er a II e

um 20000 Mann feindlicher Truppeit . irnrner

enger , wäbrend weitere javanische Kolonnen ihren un¬

widerstehlichen Vormarsch auf Singapur fortsetzen . Ein¬

heiten der ausgehenden Sonne stürmten am . Montag

Rengit an der Westküste der Malayen - Halbiniel und

hatten die Stadt um 20 Uhr völlig besetzt . Nach . Einnahme

dieses strategisch wichtigen Punktes find die ' avanischen

Truppen , die in einem rteRgen 50 Kilometer breit Ai Bogen

nach Süden schwenken , bereit , den Vorstoß auf Sofort

Bharu . die Hauptstadt des Staates Jobore , gegenüber von

^
^DhMananitöe Artillerie hat am Dienstagabends . . das

Feuer auf Rengam und Simpanfl Rengam erortnet .

wo die britischen Truppen nach ihrem Ruckzug aus Ayer
~

tam und Kluang Verstärkungen herangezogen haben

sollen , um den javanischen Vormarsch zum Stehen zu drin¬

gen und den Verteidigern von Johore Bbaru Zeit zu geben ,
ihre Verteidigung iu verstärken .

um die Rachsucht seiner jüdisch - vlutokratischen . Auftraggeber

zu befriedigen . Der grobe Schwindler , m Washington hatte ,

wenn es ihm ernst gewesen wäre . Zeit genug ßebabt dem

amerikanischen Volk in friedlicher Entwicklung das zu ver -

schaffen , was er ihm nun als goldene Berge verspricht . Das

fianb war reich genug , um Brot . Arbeit , Kleibung . Woh¬

nung , Erholung unb Teilnahme an ben kulturellen Gütern

für alle zu bieten . Stattbefien mußte er selbst noch kürzlich

feststellen , baß ein Drittel ber Nation unter bet Sungerlinie

babinlebt . baß 12 Millionen Arbeitslose . Sunderttausenbe

von vertriebenen Farmern bas Lanb durchstreifen und die

wohlhabende Oberschicht sich kaltherzig auf dem Elend ber

Massen in einem genießerischen Seitn langweilt . Aber sein

Sinnen unb Trachten war ja nicht auf dte friedliche Arbeit

an ber Wohlfahrt ber ihm anvertrauten Nation , sondern

auf kriegerische Weltherrschaft gerichtet . Die

innere Verlogenheit seines neuen Sozialprogramms
ergibt sich auch aus dem Bündnis mit ber Soroietunion , bem

Lanb . in bem alles bas fehlt , was er heute ben . Bolkemi

unb Menschen verspricht . Es gehört schon Rooseveltsche
Dreistigkeit bazu . Rch . nachdem man bereits als Pfuscher
entlarvt worden ist , der Welt noch einmal als Baumeister zu

Churchill reichlich kleinlaut
Nach zwei Jahren Krieg ist es uns gerade gelungen , unsere Köpfe über Wasser zu halten

WöchentlichiuOAuSgabeu Erscheinungszeit werktäglich nachmittags

Eelchäftsz -it durchgehend ran .9- 19 Uhrautzer S °EundF °i°riags - Berliner B ; r ° . B - rI .nElme ^ ° rf

Nach zehntägigen Verhandlungen ernigte man Rch

schließlich auf eine Kornprornitzforrne I . Nach ihr

empfehlen die amerikanischen Republiken nach Maßgabe des

Verfahrens , rote es die eigenen Gesetze und .besonderen Um¬

stände . sowie die geographische Lage jedes einzelnen
°

Landes

tm gegenwärtigen Konflikt der Kontinente festlegen , den

Abbruch der divlomaiischen Beziehungen zu den mit den

Vereinigten Staaten im Kriege befindlichen Machten .

Praktisch beißt dies , daß über die Zweckmäßigkeit eines

solchen Schrittes auf der Konferenz keine Einstimmigkeit er¬

zielt werden konnte und daß es jeder einzelnen Re -

gierung überlassen bleibt , ihre Ent ick ei dün¬

gen < u treffen . Inwieweit diese Handlungsfreiheit die

praktische Politik ber einzelnen Länder bestimmt , kann nur

die Zukunft lehren . . .
ffis unterliegt keinem Zweifel , daß R <6 Lander , die li ®

zu schwach fühlen , dem nordamerikanischen Druck auf bte

Dauer zu widerstehen , als Vasallen Roosevelts m tne KrieRs -

front der USA . einreiben werden . So bat be,wlelswe,st

Sumner Welles in Rw bereits mitgeteut , daß P e r u n ®
bem Diktat von Washington zu unterwerfen beabsichtigt .

Auch in Uruguay unb Bolivien , wo dte amerikani¬

schen Botschafter seit längerem neben , den HEommlstaren
ähnliche Funktionen wahrnehmen , scheint Rch ähnliches oor -

bie größten , ber iübamerikanischen
Staaten haben jedoch tn . Rio gezeigt , daß ste Rch mm

Washington nicht einschuchtern lasten . ^ bre Staais -

männer werden nun zeigen müssen , daß ste auch weiterhin

bas - eigene nationale Jnteresie , allen Drohungen ber Nord -

amerikaner zum Trotz , durchzusetzen misten Sowohl m

Deutschlanb . in Italien , rote tn Javan wirb die weitere Ent -
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La »

Das Stahlgewitter der nächtlichen Kämpfe stand über der
" " Landen und hielten di « Stein »

Jie Truppe , die die Höhe im
iionierc gesichert hatte , hatte den
Sturm war das Element der

und Italien » zu kämpfen . „Wir bewundern ans da » höchste
nationale » Seift bei « nseren Verbündeten und wir habe »

feste Bertraacn , daß der Endfieg » n » gehören wird ."

Fels abprallte und durch die Öffnung flog . Ein Schutz hatte einen
weiteren Manu erledigt und auf den letzten sprang der Jäger
zu und hielt ihm ein Bajonett vor den Leib , bis er zögernd die
Hände streckte . Der „ Eermanski " harte dazu ein erbeutetes Gewehr
vom Boden ausgehoben , weil ihm in der Geschwindigkeit des An¬
griffs fein eigenes aus der Hand gefallen war .

In drei Tagen 90 Sowjelflugzeuge vernichtet
Die kämpferische Verlegenheit der verbündeten Lnftwafsen erneut bewiesen

Von den Winter kämpfen an der Eismeerfront
Der helbenhafte Einsatz unserer Gebirgsjäger

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom . 28 . Jan . ( Funkmeldung . ) Der italienische Webr -

machtbericht vom Mittwoch bat folgenden Wortlaut :

Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Corenaika - Front bliebe » die deutsch -

italienischen Panzerdivisionen im Verlauf , des gestrigen
Tages mit den auf dem Rückzug befindlichen ,

fetnbhmcn
Streitkräften in Fühlung , die von der Luftwaffe der Achse
bombardiert und mit Bordwaffen angegriffen wurden .

Die vom Feind im Verlauf der Kämvke erlittenen Ber -

luste sind nach bisherigen Feststellungen auf 127 Geschütze ,
283 Panzer - und Strabenvanzer . 28 Flugzeuge allster den von
der nnb anaeivamseN .

Deutsche Flugzeuge griffen einen englischen © eleitine

südöstlich von Malia an und erzielten Volltreffer aus etnen
8000 Tonnen - Damvfer und einen Zerstörer . Der Safen von

La Valetta und die Flugplätze der «Jnse ' Malta wurden eben¬

falls wiederholt durch Bomben mittleren und lchwereu
Kalibers getroffen .  _ _ _ _

USA . «Streitkräfte in Nordirland

Berlin . 27 . Jan . Wie von amerikanischer , und eng¬
lischer Seite bekanntgegeben wird , ist vor einigen Tagen

ein nordamerikanischer Truppenkontingent in Rordlrland

gelandet , nachdem der USA .-Wehrrnacht anyeborende . als

Techniker getarnte Svezialarbelter , ttt Nordirland
bereits seit längerer Zeit anwesend waren .

Kurze Umschau

Reichskriegsopsersührer Oberlindober traf am Montag¬
abend mit einer Abordnung der RS .-Kriegsopserversorgung m
Rom ein , wo er am Dienstag mittag einen Bortrag vor den

Kriegsbeschädigte » der italienischen Hanptstadt hielt .

Die indische Kolonie in Berlin feierte zusammen
mit ihren deutsche » Freunde » am 26 . Januar den Jahrestag de »

indische » llnabhängigkeit - manifestes . Der Sekretär de » indischen
Stndenteuoereins in der Reichshauptstadt , eatma , erklärte , die

indische Ratio » siehe entschlossen da und lehne jeden K - mpr - mitz
mit England ad .

B areelona beging am Montag ben 6 litten Ja hee »«

tag seiner Befreiung von der roten Herrschaft . Rach
einem Gottesdienst im Kloster Montserrat fuhr General Franco
durch die festlich geschmückten Ortschaften Katalonien » bi » zur
Stadtgrenze Bar - elonas , wo er jubelnd begrützt wurde . Er » ahm
den Vorbeimarsch von 25 000 Angehörigen der spanischen Wehr¬

macht , der Falange , der St >» dikate und der Polizei ab .

Am Montag nachmittag ist über S ü d p » r t » ga l ei »

weitete » britisches Bombenflugzeug a b g e st L r z t .
Die au » zwei Offizieren bestehende Besatzung konnte sich retten und

wurde , nachdem st« den Apparat in Brand gesteckt hatte , verhaftet .

Unter dem Eindruck der deutsche » U -Booterfolg « vor der nord -

amerikanische » ' and kanadischen Küste hat , einet Kabelmeldung

ans New York zufolge , die ll S A . - R e g i e r u n g ver¬

schärfte Zeusarmatzuahme » für die Agenturen » nd

Pressevertreter angeordnei .

Aulätzlich der Krieg,erklär » » « Thai la ad « an E » » -

laud and die USA . betonte der stellvertretende thailändische

Auheiwlinister Prestevertretern gegenüber , e, sei der höchst « Stotz
de » modernen thailändischen Volke » , an der Seite Deutschlands

- ■ — ™ *•---- K— — 1 **— beit

Ritterkreuzträger Hauptmann Schmid

vom Feilldflug nicht rnrückgekeürt

Berlin . 27 . Jan . Hauptmann Johann 6 6 m i b , ans «

gezeichnet mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , ist . vom

Feindslug nicht zurückgekehr .l . Durch beiipiel -

haftea Einsatz und kühnen Angriffsgeist ^ rang ex seine

graste » Erfolge als Jagdflieger . In schweren tnittampfen

bat er insgesamt 4 1 Gegner abgeschossen .
Hauptmann Johann Schmid wurde am 13 . Januar litti

in Eainiarn ( Gau Niederdonau ) als Sohn eines Kauf¬
manns geboren . Nach dem Schulbesuch lernte er in einem

Transportunternehmen und trat am 1 . Juli . 19 - 9 bel ™

Jnf . - Regiment 1 in Wiener - Neustadt ein . Soater trat er

zur Fliegertruppe . Als Oberieldwebel wurde er im Marz

1938 in die deutsche Luftwaffe übernommen , als Jaodmeoer

ausgebildet und kam als Flugzeugführer in ein Jagdge¬

schwader . 1940 zum Offizier befördert war er fett bem

1 August 1941 Hauptmann . Das Ritterkreuz wurde tbm am

21 . August 1941 verlieben .

Stabschef Lutze spricht im Rundfunk

Berlin . 27 Jan . Der Stabschef der SA spricht am

Donnerstag , dem 29 Januar , von 19 .30 bis 20 .00 UBr über

alle Reichslender . Es sind Sturmaovelle angeordnet m

denen die Männer der SA . und der SA .- Webrrnannickaireu

die Rede hören .

27 . Jan . (PK ) Dumpf vergrollt bas Artillerie¬
feuer , um immer wieder aufzupoltern . Di « ME -Posten in den
vorbersten Stellungen ber Eismeerfront sehen hinter ben Flämm
men her , die zwischen den Sowjetlinien aufzucken . Eben hat ein

, Einschlag eine Höhenflanke bloßgelegt , und nun hebt das Feuer
mehrmals einen kahlen Block aus der Dämmerung heraus Drohend ,
zerklüftet , geheimnisvoll steht er vor dem dunklen Himmel , um
wieder im © rau zu versinken . Als Leuchtfinger in der llnergründ -
lichkeit der Polarnacht Blitzen die Einschläge überall auf .

„ Treffer auf Höhe 180 . tm Planguadrat 253 " meldet der Ar -
tilleriebeobachrer nach rückwärts und der Jäger neben ihm be¬
kräftigt : „ Es hat auf der Kräutlerwand eingefchlagen und dann
lag em Schutz vor dem Stahlhelmberg “ In den Stellungen der
Eismeerfront hat sich in schweren Winterkämpfen eine Gelände -
taufe vollzogen , deren Namen zufammen mit ben hart umstritte¬
nen Gipfeln ber Alpenfront im Weltkrieg genannt werden
müssen : „ Sturmbock "

, „ Handgranatenköpfff '
, ,,Stahlhelmberg

"
,

^ Jägerschanze "
sind die Namen , die die Eebirgsiäger im höchsten

Norden mit denff Feuer der MG .' s und Handgranaten in die
Landschaft geschrieben haben , über der acht Monate lang im Jahr
Schnee liegt .

2000 Handgranaten schleuderten die Jäger in drei
kurzen Tagen und langen Nächten den stürmenden Sowjettrupps
auf einer Felskuppe entgegen , die seither „ Handgranatenköpfl

"

heißt .
Ein Trupp war in einem Keil in die feindlichen Stellungen

hineingeftotzen und hatte im Spähtrupp die beherrschende Höhe ge¬
wonnen . Kaum hatten stch die Gebirgsiäger hinter dem Geröll ver¬
schanzt , als schon ein pausenloses Gedröhne und Geheul aus geg -

Berli » . 27 . Jan . Bei scharfem Frost setzten die deutschen
Truppen im Raume sübo st w ä r ts von Kursk ihren

Kampf gegen die bolschewistischen Verbände tn den letzten
Tagen erfolgreich fort . Am 24 . Januar unternahmen Teile
einer Infanterie - Division einen s ch n etdtge .n Ang ritt

gegen zahlenmäßig überlegene Kräfte , dte einen zwischen
den Linien liegenden Ort besetzt hielten . Nach hartem
Kampf wurde der Ort von unseren Infanteristen genommen
und der Gegner zurüLgeworfen 2 00 g esa l le ne Bol¬

schewisten lagen nach dem Gefecht in den Straßen und

^ "
Während die bolschewistischen Massen an der sanzen

Front in immer neuen Wellen gegen die bartnack ^ e Ab¬

wehrkraft der deutschen Truppen anrennen und stch Tag für

Tag hohe blutige Verluste holen , muffen dte Sowrets au »

in der Luft täglich die kämpferische überlegen -

heft der deutichen und verbündeten Luft¬

waffen spüren . Die von Kampf - und Sturzkampfflug¬
zeugen in rollenden Einsätzen geflogenen Angriffe gegen
Truvvenansammlungen . Marsch - , Fahrzeug - und Schlitten¬

kolonnen des Feindes , sowie gegen seine ruckwafflgen Ver¬

bindungen erbringen bei Tag und oft auch bei Nacht große

Erfolge . Dort , wo deutsche und sowietische Flieger zu¬
sammentreffen . beenden unsere Besatzungen den Luftkampf

zu ihren Gunsten . So verloren die Sowiets durch Flakbe¬
schuß. in Luftkämvfen und am Boden am 23 . Januar 27

Flugzeuge bei nur einem deutschen Verlust , am 24 . Januar

40 Flugzeuge und gestern erneut 23 Flugzeuge , wahrend
mienenim nur eine deutsche Maschine nicht zu ihrem Stütz -

nerischen Granatwerfern bie Steine umfegte . Wenn die fDZünbungen
unten schwiegen , zogen bie Gebirgsjäger Kappe um Kappe von
ben Handgranaten und legten di « Stiele griffbereit in den Schnee .
Die Handgranate war auf der von Geröll verkarsteten Höhe die
einzige Waffe , die gegen das näch11 i ch e Anfchleichen , An¬
springen unb SBütgen Lust schaffte . Zwei , zehn , zwanzig
Sowjets stürzten stch gegen jeden Verteidiger vor und die Hand¬
granaten rissen schwärzliche Tricktct Zwischen Schnee und Stein ,
um st« zurückzuwerfen . In ber schwersten Kampfnacht lagen nur
mehr vier Verteidiger auf der Höhe , die eine Hölle
von Qualm , Schneeflatschen und dem Gestöhn der Verwundeten
geworden war Sie hatten sich in der dürftigen Verschanzung fest¬
gekrallt , bis bie Verstärkung kam . Als die Angriffe liegen ge¬
blieben waren , brachen die Verteidiger mehrmals nächtlicherweise
ins Vorgelände durch und hoben überraschte Bunkerbesatzungen
aus . Fassungslos starrte der Überlebend « eines Bunkers etnen Ge¬
birgsläger an , der eine Handgranate über ber Deckenöffnung ihrer
Brustwehr durchgebrachl hatte , obwohl fie unter dem Dach einer
gelsplatte - aufgerichtet tbat Es wat ein schönet Wurf , bet An¬
greifer hatte ihn sorgfältig so berechnet daß die Handgranate
Fels abprallte und durch bie Öffnung flog . Ein Schutz hatte ei

würden . Erbittert wurde um einen Weg gekämpft , der bie Sowjet¬
kompanien über den Riegel der [» genannten „Sägerschanze

" in den
Rücken der umstrittenen Sturmbockstellung bringen sollte Diesmal
hatte man bie Ausrüstung ber Bolschewisten noch durch weihe
Gesichtsmasken vervollständigt . Wie Spul wuchsen bie
kurzen gedrungenen Gestalten aus dem Schne - gestöbet heraus , di «
kleinen Flämmchen der ME s unb Gewehre Wien hin und Bet '

und zwilchen den Blöcken zuckten die Granaten wie böse Irrlichter
auf . Beim Morgengrauen packt « ein deutscher Eegenstotz bie Bol¬
schewisten unb warf sie zurück .^ ein Nest nach dem andern wurde
ausgeräuchert und Mann für Mann niedergekämpft , bis es über
Schnee und Stein still wurde . Der Bataillonskommandeut , der
einen bekannten Namen tn bet deutschen Leichtathletik trägt , führt «
seine Gebirgsjäger selber in den Kämpfen , bei benen oftmals der
Gewehrkolben das letzte Wort sprechen muhte

Es kamen Nächte an . die mit stockendem , lastendem Schweigen
begannen und mit dem Gedröhne der Artillerie und Granaten
endeten Wie bie Finger einet Faust griffen bie deutschen Stütz¬
punkte zusammen , bis bie Kraft bet bolschewistischen Bataillon «
zerschlagen war . In ihren Schneemänteln stapften bie Wachen burch
das Rieseln der Schneestürme Aus ben vermummten Gesichtern
strahlt bie Entschlossenheit und die Härt « des Gebirgsjägers und
deutschen Soldaten , an der auch am Eismeer jeder Hatzsturm zer¬
bricht . Kriegsberichter Andres Felde

Balanga in japanischer Hand
Tokio . 27 . Jan „ Nitschi Nitschi SLimbun " berichtet lallt

Domet do » ber Halbinsel Bataa n , baß iapanische

Truppen i » ben frühen Morgenstunden des Montag Balanga ,

bas strategische Zentrum bes USA . - Eenerals McArtbar ,

erobert haben .

Auch auf Reu - Guinea gelandet
Genf . 27 Jan . „ Dailn Erpreß " meldet aus Melbourne ,

man habe Verbindung mit dem auf N e u = ® u t n fielest »

nen Hafen Port Moresby aufnehmen können Nack allen

von dort eintreffenden Nachrichten seren dte Javaner a n

verschiedenen Punkten der Küste von . Neu

Guinea gelandet . Außerdem setze dte tavanffche Luft¬

waffe ihre umfangreichen Bombenangriffe lort Sundttte von

Punkten würden von den Japanern gleichzeitig mit « omhen

belegt Die reichen Goldfelder Neu - Eumdas feien

ebenfalls aus der Luft angeariffen worden . Die dort

befindliche Rundfunkttation habe noä selbst vom Besinn des

Angriffes berichtet , dann aber nichts wehr von heb baren

laffen .

Luftalarm in San Francisco

Stockholm , 27 . Jan . San Francisco batte am Montag

nach einer im . .Mtonbladet " aeroffentlichten New Äorker

Meldung einen vierstündigen Luftalarm . Die Militär¬

behörden teilten mit . daß unbekannte Alugze u .ge

über dem Goldenen Tor gesichtet wurden . Bomben seren nrcht

abgeworien worden .

Di « Zeitschrift . Ffftanz nnb Wirtschaft ' fft Zürich mellet , daß

in le » Räumen der Londoner Börse . ei » S t al in «

Denkmal errichtet werden soll . Der bolschewistische , Santi anbei

wird also in das Plutokraten -Heiligtum ausgenommen .

Die Luftpost een England » ach Indien » iuunt

augenblicklich zwei Monate in Anspruch .

Die britischen Behörden in Palästina habe » eine « » leihe auf¬

gelegt , mit dere » Hilfe man die letzte » Geldmittel der

arabische » Bevölkerung für de » englischen Krieg $n

mobilisieren hofft .

Frontlinie , aber wo es sich entlud , ftt
wehren bei „Stuimbod -Stellung D
Handstreich genommen unb durch P
richtigen Namen gesunden Der ।
Kuppe , bie mit (teilen Schneeschultern bie Eelänbewellen und den
Rand eines großen Tundrasees überschattete . In dauernden Stöhen
fällt der - Wind auf dem langgestreckten Höhenrücken ein und jagt
kalte Schneeschleier hoch Das war das Wetter , wie es die Bolsche¬
wisten neuerdings für ihre Angriffe luchten . So flackerte um die
Höhe bie sich rote ein Riegel in bie Sorojetftellungen hineinschob ,
die Kämpfe erbittert wieder auf . Die Besatzung hatte sich mit
Steinroehren rasch auf der Eipselstellung eingebaut und als bie
ersten bolschewistischen Abteilungen angriffen , wuchs hinter dem
Schnee eine Mauer von Menschen unb Waffen auf , die unburch
dringlich war . Den ersten feinblichen Vortrupps , bie sich auf der
Höhe festzusetzen versucht hatten , waren Kompanien und schliehüch
ganze Bataillone gefolgt . Welle auf Welle kroch tn der langen
arktischen Nacht gegen die Höhenstellung an . Zwischen ben Böen ,
die der Wind aufjagte , quollen die weißen Gestalten aus dem
Dunkel heraus , das Stauen derPolitruks im ' Rüden ,
und hetzten gegen die deutschen Mündungen vor . Di « politischen
Kommissare waren es auch , die bie heimtückische Unterweistmg ge¬
geben hatten , vor ben deutschen Linien zu rufen : „Nicht schießen ,
Bruder "

, wahrend sie sie mit dem Bajonett vor sich hersttetzen .

„ E s ro a r f u r <b t b a r , erzählte ein Oberleutnant aus einer An¬

griffsnacht bes Sturmbock , „ ich hatte bie angreifende Welle mit
einem Maschinengewehr von südwärts gefaßt , fast vom Rucken
her und schoß . Ein Schreien und Wimmern , ein Stöhnen unb

Würgen war in ber Mulde , und erst am Morgen wurde es still ,
da lagen die Klumpen erfroren ."

Beim Beginn der schweren Kämpfe war ber Eeneral , der

sich als junger Leutnant in ähnlicher Stellung tm Weltkrieg ben

„ Sour le Merit «" erworben hatte , unter ben Sägern erschienen , er

ljat auch seinen Männern bie Auszeichnungen selbst an die Brust

geheftet . Sein stählerner Wille blieb auch die Rtchochnur für dte

kommenden Sturmtage , in denen die Umklammerungs¬
versuche immer wieder scheiterten .

Auf 50 , ja auf 40 Meter hatten sich auf dem vordersten Fels -

keil der Höhe die Stellungen ineinander hineingegraben und die

Tage an denen ber Eefechislärm schwieg , waren von Scharf -

fchützentätigkeit ausgefüllt . „Wir sind ihnen schon b «ige -

kommen "
, berichtet ein Scharfschütze , bet eben den 24 . Abschuh tn

dieser Stellung hinter fich hat Es hat erbitterte Duelle

zwischen ben Scharfschützen gegeben , bie stch irgendwo in dem Ge¬

lände in einem Erd loch einbauten nnb mit allen Listen gegen -

einanbet lauerten Es nützte bem Gegner nichts, , bah er tn fernem

Schützenloch eine oertleibete Strohpuppe neben fich
Ke . lte als die Puppe hinkollerte , war . auch der Mann gefallen
erklärte der Säger , „ aber der Mann fiel zuerst " Etn beutjtfjes

Flakgeschütz kämpft nach ben ersten Sturmtagen bie Sorojetbunler
Hiebet unb . trieb bie Insassen wie Maulwurfe aus Dreck unb

Qualm heraus Es war bie Quittung für bie nächtlichen Angriffe
mit Flammenwerfern unb die Granaten der « ch t ff « •

gefchütz « , die vom Eismeer her tn den Kampt eingegriffen

hatten , bis die deutschen Flieger fie dort verscheuchten .

Sowjet » , bie man mit Wodka betrunken gemacht hatte unb

zwischen die man Deportierte steckte , waren d « Werkzeuge durch

die die Politruks an den WerhnachrSseiertagen lhren Hatz -

Schrei gegen die deutschen Linien schickten . $ tt3ager waren

lange genug mit ben Bolschewisten im Kampf Staben , um zu
tzj , W H - ri -ioe erneute Angriffe bringen

punkt zurückkehrte . Bei geringen eigenen Dnkusten tret *

loten die Sowjets also in drei Tagen 90 Maschinen .

Schneidige Artilleristen

Berlin . 27 . Jan . 3m Raum südostwärts Orel nmrö

am 22 - Januar Truppen des deutschen Heeres fioIwroTftntbe
Kräfte aus einer Ortschaft heraus , in , der ne sich vorüber¬

gehend festgesetzt hatten . In den Kämmen um den Besitz des

Ortes zeichnete sich ein A r t i l l e r i e - U n t e r o t ft i t e r
dadurch besonders aus . daß er mit seinem drei Mann
starken Stoßtrupp zwei b o l s ch e w i st l i ch e Panzer »

kamvfwagenvernichtete . deren Feuer den angreiien -

den deutschen Truppen schwer zu schaffen machte . Den ersten
Panzerkampfwagen vernichteten die Kanoniere durch ge¬
hallte Ladungen . An den zweiten konnten he nut

schwer herankommen , da er sich in . einer guten Feuerstellung
befand . Kürz entschloffen nahm ein Kanonier aus den ver -

nichteten Panzerkampfwagen ein Brecheisen heraus . itrann
damit auf den noch immer feuernden Panzer und brach die

Turmluke auf . Durch zwei geballte Ladungen die das Innere
des feindlichen Panzerkampfmagens vollständig zerstörten ,
wurde der Panzer außer Gefecht gefetzt .

Druck und Verlag : 8 . SAetlenbera ’id)« Buchdrucker » , Wiesbadener Tagd all
Wiesbaden . ® fomtt «i unq Dr dM . habil « uitao 3d ) ei le nbtrg un »
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Fritz Günther

zumal da sie uns als Erst -
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igen Stimme des B „ . ,
ausdrucksstarken und in der knappen
Formulierung so fesselnden Erzählungen , die eine ebenso an¬
regende wie beglückende Lektüre bilden .

viele tausende Richter , Staatsanwälte und Rechtsanwälte
» aben ihre schwarze Amtsrobe mit dem seldgraueu Rock vertauscht .

Der Richter im grauen Soldatenrock blättert jetzt nicht in den

Akten , sondern kämpft mit der Waffe in der Hand für Deutsch¬

lands Rech » Das „ Urteil " aber , welches im wahrsten Sinne des

Wortes nunmehr „3m Namen des Volkes " ausgearbeitet wird ,
wird den Frieden in Europa sichern . Der Führer wird tut eine

Gerechtigkeit sorgen , an der Churchill und Roosevelt Mttsamt

ihren jüdisch -plutokratischen Hintermännern niemals mehr rütteln

können . .
Gegenüber diesem gewaltig

Unrecht müssen unsere kleinen !

• Die Ahnentafel der Reuberin . Die Sonderschau des Reichen¬
bacher Heimatmuseums „ Heimat — Sippe — Volk " hat jetzt eine

Ahnentafel der Schauspielerin Karoline Rruber erhalten . Aus

ihr geht hervor , daß die Ahnenheimat der Familie Weihendorn
Zwickau ist , wo ihre Vorfahren als Handwerker ansässig waren
Der Vater der berühmten „Prinzipalin

"
, die durch ihre Ehe den

Namen Neuber erhielt , war der erste Jurist in der Familie . Die
Mutter Karolines ist die Tochter des Gutsverwalters Wtlhelmi
aus dem Altenburger Land aetpeka .

igen Kampf des Rechts gegen das

unteuji ihuiici . . « m. v.. Streitigkeiten jetzt zurückstehen . Es

gibt wichtigere Dinge für die in der Heimat tätigen Richter ,
Siaatsanwalte und Rechtsanwälte , als sich mit Beleidigungen ,
Verdächtigungen und B . schuldigungen oder anderen „ Kinler -

litzchen " zu befassen , die sich nachher als durchweg harmloser Natur

Herausstellen und „ gar nicht so ernst gemeint waren . Etwas

anderes ist es natürlich , wenn tatsächlich gegen das Gesetz vergangen
wurde , dann muh eine Anzeige erfolgen und der Richter sern Ur¬

teil fällen Aber wenn Herr Meier infolge eines geringfügigen
Wortwechsels und Streits mit Herrn Schulze , diesen unvorbedacht

ein hornloses Rindvieh " nennt , dann ist das kein Grund um

gleich zum „ Kadi "
zu laufen . Man soll doch nicht immer gleich so

^ ^
Bekanntlich find allerdings die Gerichte nicht nur dazu da ,

um Streitigkeiten zu schlichten und Straftaten zu sühnen Es

aibt noch eine Menge anderei „ziviler Rechtssachen zu bearbeiten .

Vielfach sind dazu besondere Gerichte zuständig . Unser kleiner

Streifzug durch den L a n d g e r i ch ts b e z t r k W i e s b a d e n

soll uns darüber berichten , rotemele und welche Arten Gerichte «

innerhalb unseres Landgerichtsbezirks gibt . Nach dem letzten

Stand vom Jahre 1941 gab es folgende Gerichte , wobei bte Amts¬

gerichte . die es in fast allen gröheren Städten gibt , durchweg mit

den Anerbengerichten verbunden find .

Die Befristung der Dienstverpflichtung
Neuregelung der Ablösung

Nach den bisherigen Bestimmungen ist eine Ablösung dienst¬

verpflichteter Arbeitskräfte nach einer gewissen Dauer der Dienst -

leiftuno vorgesehen . Hiervon bestanden auch bisher >ch° n weit¬

gehende Ausnahmen zugunsten wichtiger Rüstungsarbeit Die Er -

fahrungen haben ergeben , baß es bei der zunehmenden Anspannung

der Arbeitseinsatzlage überhaupt nicht mehr zweckmäßig ijt , Die

Ablösung allgemein an bestimmte Fristen zu btnben Der Reichs -

arbeitsminister hat deshalb die Ablöiung von Dienstverpflichteten
neu geregelt Er weist darauf hin , dah einmal bei der Knappheit

an Arbeitskräften auch der bei der Ablösung entstehende Ausfall

an Arbeitsleistung auf wirklich zwingende Falle beschrankt werden

muh Da ferner dre Bereitstellung von Ersatzkrasten vielfach erheb¬

lichen Schwierigkeiten begegnet unb . bte Verpflichtung für bte Er -

satzkrast unter Umstanden eme größere Hatte bedeutet als be

Fortbauer bei Dienstverpflichtung für bie abzulosenbe Kraft Jo
erscheine es auch sozialpolitisch richtiger , bte geringen Möglich¬

keiten zur Bereitstellung von Ersatzkrästen künstrg benienigen

Dienstverpflichteten vorzubehalten , beten Ablösung unabhängig

Don der Dauer ihrer Dienstleistung aus zwingenden persönlichen

und sozialen Gründen erforderlich ist . Die längere Dauer der

Dienstleistung , die mit der Einschränkung der Ablösungen suretnen

Teil der Dienstverpflichteten verbunden sei , werde durch bte Etn -

sührung des Treu gelb es leichter tragbar - Ste sei aber nur

zumutbar wenn Dienstverpflichtungen nur tn betn unbebrngt not -

wenbigen Umfang vorgenommen unb aufrechterhalten m-erden . Der

Minister fordert eine laufende Überwachung des Einsatzes der

Dien werpflichteten . Nicht mehr dringend benötigte Dtenstver -

oilichtete sind sofort zu entpflichten . Es sind auch alle tnnerbeztrk -

lichen Möglichkeiten auszuschöpfen , um Dienstverpflichtete aus an¬

deren Bezirken entbehrlich tu machen und ihrem Heimatbezirk wie¬

der zur Verfügung zu steilem

— Persönliche Erinnerungen an das alte Wiesbadener

Theater . Aus unserem Leserkreise wird uns geschrieben . „Als alte

74jährige Wiesbadenerin habe ich mit besonderer Freude Ihren

hübschen viele schöne Erinnerungen weckenden Aufsatz über das

alte Theater im „W . T " gelesen Ich möchte mir nur erlauben ,

auf einen kleinen Irrtum hinzuweisen : Euphrofine Nachtigall war

tzt KolorawtlSängerin, sondern jugendlich drama ttsche neben

Frl Baumgartner . Sie sang bte Agathe , lamtna ,
Micaela, Evchen . Sieglinbe und andere entsprechende Rollen

Koloratur -Sängerinnen waren damals verschiedene nach einander

Frl Wenz Frank usw Der Stern der Koloratur -Sangeiinnen
kn den alten Seiten war Hedwig Roland die unter Jahn

zusammen mit dem ausgezeichneten Basfisten Gustav। <5 t ehr , den

Zeiten 2eh Srer und Peschier . der dramatischen Sängerin

Löffler , später Frau Rebiczek die Oper zu ausgezeichneter

Hohejrachiê e^ Wiesbaden . Eine Zuschrift an das W . T .

. vor 50 Jahren trägt die Überschrift „Wie sich bte Zetten unb Ver -

hältnifie änbern ." Es heiht ba : „In meiner Jugenbzett war bte

Metzgergasse in der Thai noch eine Metzgergaste , denn nut ganz

wenig Ausnahmen , wohnte dort tn febem Hause ein Metzger Da¬

mals durften noch die Fleischwaaren vor den Laden auf der Straße

ausgehängt werden . Da hingen denn die Ochsen - und Kuhvtertel ,
Kälber und Schweine maffenhaft auf der Sirahe , so dah bas Ganze ,
?om Eingänge oder Ausgange bet Sirahe aus ge ehest einem gro¬
ben Fleischklumpen glich . War bet Sommer recht heiß , bann roch

cs oft dar nicht schön . Eisverbrauch kannte man bamals noch

nicht ? ifnb hdute? In ben 37 Häusern bet Metzgergaste wohnen

nur noch 4 Metzger . Das ist keine Metzgergaste mehr . — Heute

heiht bte Metzgergasse Wagemannstrahe . Sie -st ihrem Charakter

nach eine Gaste geblieben . Nicht ein einziger Metzger wohnt heute

mehr bort
— Unfälle . Am Lanbeshaus rutschte eine grau aus und zog

sich Arm - unb Hanboerletzungen zu — Auf bet Treppe eines

Hauses am Sedanplatz kam ein Mädchen zu FaN unb erlitt einen

Knöchelbruch . - Ecke Moritz - unb Rheinstraße glitt eine 8L Iahte

alte Frau aus unb zog sich bäbei einen Sthenkelhalsbruch zu .

- Som « rohdeutschen Rundfunk . Alle herhören !" Pfälzer ,

Schwaben und Hessen erinnern mit Lied , Spiel an dte Städtchen ,

Weinberge und
'

Maidli ihrer Heimat . Landsleute und Freunde ,

« Psjtzner » „Palesttina
" in Paris . Die Große Oper in Paris

wird Hans Pfitzners musikalische Legende „Palestttna zum
ersten Male in ihren Spielplan aufnehmen . Zur Inszenierung

wurde der Saarbrücker Intendant Bruno von Riehen etngeladen .

* Erika Hanka von der Hamburger Staatsoper wurde durch

Generalintendant Lothar Müthel für mehrere Jahre ° ls Ballett¬

meisterin an die Wiener Staatsoper verpfttchtet . Dte Künstlerin ,
die früher in verschiedenen rheinischen Stabten ( Köln ,

Düsteldorf Esten ! tätig war , wird noch in dieser Spielzeit bte

choreographische Leitung ber „Catalina burana von Carl Otff

für bte Wiener Staatsoper übernehmen . Außerdem wird bas

Ballett Joan von Zatista
" von Werner Egk (mit Harald Kreutz -

beta in der Rolle des „ Starren “} in Der gemeinsamen In¬

szenierung Der Künstlerin mit O . F . Schuh in Kurze m Wien

erstaufgekührt werden .

" Otto Anthes : »Zum Reiche wöll ' n wir ftan
“. Historische

Erzählungen . (Richard Malzkorn -Verlag , Köln a . Rh .) Otto

Snthes historische Erzählungen , bie jetzt unter bem Gesarnttttel

Zum Reiche wöll ' n mit ftan " veröffentlicht werben bringen bte

durch bie Jahrhunderte bestehende tiefe Verbundenheit der

Menschen am Rhein mit dem Schicksal des Reiches in lebens¬

vollen Einzeldarstellungen zum Ausdruck . Am htstottschen Beispiel ,
bas in der Form der Anekdote besonders einprägsame Deutung

erfährt werden Begebenheiten wieder lebendig , bte vom Drethig -

Momentaufnahmen :
' ” Es zieht !

Das ist ein wirkliches Schlagwort . Damit schlägt man von

vornherein jeden Einwand tot . Dabei paßte - zu , - der Tages -

und Jabreszeit . Denn es ist ganz einerlei , ob es im Winter ober

im Sommer beim Aufstehen ober beim Zubettgehen . i ^ ht . Die

Feststellung genügt unb wirkt aus bie Mitmenschen je nachdem

labmend ober alarmterenb . Ob nun diese Feststellung sachlich ,

obiettiv richtig ist , oder ob ste nur eine höchst persönliche SHetnuitg

en häU ft an sich völlig belanglos . Denn es wird sich kaum

iemanb finden , der ebenso bestimmt ettlärt : (Es zieht nicht !

Höchstens dah man den Mut aufbringt , abschwachend zu erklären ,

ein bißchen frische Luft könne doch nichts schaden . Im allgemeinen

bleib ? ver
^

Appell an ben Selbsterhaltungstrieb nicht erfolglos unb

löst eine Massensuggestion aus , bte Zugluft von allen Seiten fest¬

stellt . Unb bann fällt bas erlösende Wort vom ® e g e n zu g . Da¬

mit verbindet sich. im Unterbewuhtsein die Vorstellung . das , bestimmt

irgend jemand Schuld daran tragt , dah Gegenzug entsteht Es

kitzelt aber den Menschen immer gar lieblich an seinem Selbst -

gefühl . wenn ihm Gelegenheit geboten « " d . als Richter aufzu - -

treten zumal dann , wenn er der Zustimmung der Maiorrtat sicher

ist Man mache also einmal versuchsweise das Ss -zieht -Expertment ,

und man rotrb über bie plötzliche Empfindlichkeit seiner Mit -

MMfchfn in Staunen gesetzt sein . Nun ist aber der Zug durchaus

kein Gegenstand für psychologische Beobachtungen , sondern sehr

ernste Wirklichkeit von verhänanisvollsten Folgen . Darum zwingt

die einfache Gewöhnung den Menschen schon , die Entstehung ^
voN

—

Zugluft zu verhüten wie sich ihr Nicht auszusetzen . Es ist

eine durchaus irrige Ansicht , die geöffnete Wagen - Stuben - oder

Ladentüre als d e n Ort anzusehen , an dem Abschiedsreben an be -

sonberer Herzlichkeit gewinnen . Anbererseits braucht es kaum ber

Versicherung , dah bie meisten Türen keine automatische Schlietzvor -

richtung haben unb deshalb mit ber Hand zu schießen sinir Be¬

rücksichtigen wir weiter , dah Zugluft immer Warmeverlust be¬

deutet dann ergibt sich sogleich etne wichtige Beziehung zum

Kohlenamt unb bem Geldbeutel Doch alle bieie Streitfragen mür¬

ben von selbst verschwinden , wenn ber Begriff Zugluft behördlich
umgrenzt wäre . Der eine fährt grundsätzlich auch bei eisigem

Frost auf der Plattform der Strahenbahn . weil er bte frische falte

ßuft weniger fürchtet als bie klumpige Atmosphäre tm geschlossenen
Wagen . Es ist nun einmal richtig , Daß manche Menschen sich und

ihresgleichen gern riechen . Ihnen ist ein warmer Mief lieber als

kalter Sauerstoff . Da - ist gewih keine Geschmackssache sondern

schon eher eine Geschmacksverirrung , aber wenn man in Jolthen
Fällen etwas „Luit stecken

" wollte , Dann würde sofort bas Alarm¬

signal ertönen - Es zieht ! Zweifellos mit vollem Erfolg unb auch

nicht ohne Ernnb . Für bie Verkehrsbetriebe bleibt Damit bas

schwierige Problem bestehen , besonbers währenb der falten Jahres¬

zeit , zu lüften ohne Zugluft zu erzeugen . Soweit diese Aufgabe

auch gelöst worden ist , wird das Ergebnis immer oreschieden oe -

urteilf werden von denen , die den Zug , und denen , die den Mief

$ «, Kameradschaft des ehemaligen Thürtng . lllanen -

« eaiments Rr . 6 ( v . Lützow ) im NS .-Reichsfriegerbund hielt ihren

Sa ^ resappel ! ab . Kameradschaftsführer Schrumpf 9 ° ^ ^ nen

Rückblick
^

über das abgelaufene Jahr und dankte den Kameraden

dah sie durch ihr fameradschaitliches Zusammenhalten dte Ttittn

tion ihres ruhmreichen Regiments wachhtelten . Der Bericht des

« asienwartes Hetzel , unS die Kafienprüfung zeigten . dah auch

die
"

Kafienverhaltnifie in bester Ordnung find . MtidemWunsch
^

,

dah bie Kameraben auch ;m neuen Jahre wieder zur Stelle stnv ,

schloß der Kameradschaftsführer den Iahresappell .

- Beim Slücksmann wurden in den letzten Tagen folgende

« eroitine gesogen : ein 500er , ein 100er utzd fünf 50et .

Heinrich Schlusnus singt
Der gefeierte lyrische Bariton der Berliner Staatsoper aab

»— groften Kurhoussaal einen Lieber - Abend . Der Zauder ,

der 8oon seinem Namen ausgeht , hatte auch
mta

*

*
Wirkung getan , denn das Haus war bis auf den letzten P tz

be etzt 3n * bet Tat ist es immer wieder ein E - nutz dieser

he zauberten Stimme zu lauschen , die tn ber Hohe fast tenorale

Färbung entwickelt . Ihr Piano ist von einer verhauchenden ,

nnirbiitben Zartheit , und nur am Anfang machten sich 8.anö “ (Je

SthtDantungen der Intonation bemerkbar . Das eigentliche

Gebiet das Schlusnus beherrscht , ist die Lyrik . Deshalb lieg

Am Romantik « wie Franz Schubert und Robert Echu

mann besonders gut . Verdienstvoll war es , dah et Verhältnis

mäfcia selten gehörte Lieder wie der „Wanderer anj >_en Motllt

ober8 .Blumenbrief
"

brachte , wo bie Stimme bes Singe » M

förmli
’^ in Luft aunulöfen schien Da - JJjgrt

Lin « Vortrag - trat Dann besonders bei den „XBfetetn mooe »
L - monns hervor , Die uns in Den Kreis spanischer Romanzen

und ivanischen Rittertums sühnen . Auch hier sefielte Die erlesene

Snn - ^ nes aanz großen Sängers , Mit Den leisesten Schatt,e -

wnaen und gleichzeitig mit klugem Matzhalten
' Der . stimmlichen

Wirkunaen zu erzielen , Die keinerlei heroisches tn Dte . ® ruft

Wetten bervo ^ ttnacn konnte . Ein prächtiger Schumann , wie der

<sihntnn '‘ brackite iiärteres Leben in die Anfangs vielleicht allzu

Lküte^ arte und veftpoimene Poesie . Die krähige tote tolug

hnnn mditcr burdi Wir honen wieder , sehr bankenswetter Weile ,

Kompositionen von verhältnismähig wenig bekannten l^ enben

etr -mnnniiten wie bas ganz volk - liebhafi empiunbene „Veilchen
Enn Juitu - Germann Wetzel . Ein impreüionistische » strmmungs -

ift iei ? Danzig " nach einem Gedicht von I . non Elchen -

borff Man hörte bte Glocken bes Domes dröhnen , man sah iorm =

KoSt FS . j
. K w

Das ^ 2ieb ber Glockenblumen
" mit bem Rfbemen an etne opie

uhr erinnernben Klingen ber Klavierbegleitung . Die Befreiung

w Zwang der Kettln - wie alles andere nach Eedichtenvon

H Anacker - entbehrte nicht der Kraft und Erohe . Den Schlutz

Les Abend - machten durchweg Reiter emgeiteUte

Hugo Wolf . Es waren nicht bte ttefeften , aber bte humorvollsten
Li ^ älle , bie gleichwohl die erstaunliche Lharatterifierungskunst

„ Gefährlicb leben “

Ich begrühe alle Anzeichen dafür , dah ein männlicheres , ein

kriegerisches Zeitalter anhebt , bas vor allem Die Tapferkeit wteDer

zu Ehren bringen wirb ! Dazu bebatf es jetzt vieler vorbereitenber ,
tapferer Menschen , welche doch nicht aus dem Nichts entiprtngen
können : Menschen , welche es verstehen , schweigend, ^ einsam , ent -

schlossen , in unsichtbarer Tätigkeit zufrieden und beständig zu sein .

Menschen , die mit innerem Hange an allen Dingen nach bem

suchen was an ihnen zu überroinben ist : Menschen , betten Heiter¬
keit Sebulb , Schlichtheit unb Verachtung ebenso zu eigen ist , als

Erohmut im Siege unb Nachsicht gegen bie kleinen Eitelkeiten

aller Besiegten : Menschen , mit einem scharfen unb freien Urteil

über alle Sieger unb über ben Anteil bes Zufalls an lebem

Siege unb Rubin : Menschen mit eigenen Festen , eigenen Werk¬

tagen eigenen Iroueneiten , gewohnt unb sicher tm Befehlen unb

gleich bereit , wo es gilt zu gehorchen , im einen rote tm anberen

gleich stolz , gleich einer Sache btenenb : gefa ^ rbetere Menschen ,

fruchtbarere Menschen , glücklichere Menschen : benn glaubt es

mir ' — bas Geheimnis , um bte grohte Fruchtbarkeit unb bett

aröhten Genuh vom Dasein einzuernten , heiht : gefährlich leben !

Friebrich Nietzsche .

11 Amtsgerichte (barunter bas in Wiesbaden ) ,
11 Anerbengerichte (darunter das in Wiesbaden ) ,

1 Erbgesundheiisgerichi ( in Wiesbaden ) ,
2 Arbeitsgerichte ( in Niedetlahnstem Wiesbaden )
2 Lntschuldungsämter ( in St Soarshausen , Wiesbaden ) ,
2 Gerichtskassen ( in Rüdesheim . Wiesbaden ) .

Auherdem werden innerhalb unseres Landgerichtsbezirks in einem

Ort sogenannte „ Gerichtstage abgehalten ( tn Zorn ) .

341 500 „ Gerichtseingesessene
" gibt es innerhalb unferes 2anh «

gerichtsbezirfes . die von den vorstehend genannten Gerichten „be -

treu ? ' werden wollen Bemerkenswert / st hierbei dte Tatsache ,

dah es Landkreise gibt , für Dte manchmal Gerichte zuständig sind ,

b ?e einem anderen Landgerich -sbezirl angehoren , wie z. V

beim Entschuldungsamt und Arbeitsgericht es oftmals der

Fall ist .
U'~ 9 '

Die Geschichte von den schwarzen Buben

„ Es ging spazieren vor dem Tor
ein kohlpechrabenschwarzer Mohr .
Die Sonne schien ihm aufs Gehirn ,
Da nahm er seinen Sonnenschirm .
Da kam Der LuDwig hergerannt
und trug sein Fähnchen in der Hand .
Der Kaspar kam mit schnellem Schritt
und brachte seine Brezel mit .
And auch der Wilhelm war nicht steif
und brachte feinen runden Reif .
Die schrien und lachten alle drei ,
als dort bas Mohrchen ging vorbei ,
weil es so schwarz wie Tinte sei !"

Kennt Ihr sie noch , bieie schöne Geschichte ° us dem Struwwel -

veterv Und roigt Ihr noch , rote sie ausging ? Alle bösen Buben .
? ic über den armen Mohren gelacht hatten , wurden von dem gro -

hen Nikolas für ihre Missetat tief ins Tintenfaß binetngelunft hts

sie selbst noch viel schwärzer waren als der Gegenstand ihres

Spottes . Nun war bet Jammet natürlich groß . Doch .

„ Hätten sie nicht so gelacht ,
Hütt

' Niklas sie nicht schwarz gemacht .

llnb wie bet arme , kohlpechrabenschwarze Mohr ausgesehen

W das wirb uns bie 5 Reichs -Stratzensammlung für bas Kriegs -

äni !,, »- f>ilk - merk lebhaft vor Augen führen . Natürlich wirb uns

Ä - S , d “ Ä
freubig begrüßten Erinnerung an bte köstlichen unb unvergeßlichen

Geschichten aus bem „ Struwwelpeter . » • -K-

Kurzstreckenfahrten einschränken !

Kurze Sttecken können auch zu Fuh bewältigt werden

. » ie notwendig gewordenen Beschränkungen itn Omnibusver »

lehr haben es mit sich gebracht dah die einzelnen Wagen durchweg

eine starke Besetzung auswmsen . Vor allem trifft Jtes tn ben

Hauptvetkehtszeiten zu . Wit wollen heute etne » itte «

Omnibusbenutzer richten , bte tm Stabtinnem bte Berkehrsmttiei

benutzen . Diese Kurzstreckenfahrer sollten beachten dah sie den

Nnll - oenoNen ben Platz wegnehmen , bte z . B IN den Vororten

wohnen und damit auf Sie Benutzung der Omnibusse angewtefen

sind . Wenn hei zu starkem Andrang dieser ober lener Volksgenosse

nicht mehr mitkommen kann , so ist bem Kurzstreckenfahrer ein 3 -

rückbleiben eher zuzumuten , als bemjentgen Volksgenofien , ber eine

roeitc Strecke bis zur Wohnung ober zur Arbeitsstelle zuruckzulegen

hat Es ist wohb anzunehmen , bah ber Volksgenosse der ,etn Ziel

auch zu Fuh erreichen kann , biefe kleine Unbequemlichkeit willig

in Kauf nimmt unb freiwillig darauf verzichtet , den Verkehr zu -

sätzlich zu belasten . Eewih , er kommt mit dem Omnibus einige
Minuten früher nach Hause , aber er hat bann auch bte wenig

schöne Gewißheit , einem anderen Volksgenossen mtt metterem 2Beg

entweder zu längerem Warten ober vielleicht gar zu einem lange

ren Fußmarsch verhalfen zu Habern p -

Front unb Heimat Horen biefe Senbung am Donnerstag oon

20 .20 bis 22 .00 Uhr .

HXesbafcon - iEEbonfiQhn

Banetneerfammlung . 3m Gasthaus „Zum Schwanen eröffnete

Bezirksbauernführer Winiermeyer , ber kürzlich anlatzlily

einer Tagung bet Ortsbauernführer in fein Amt " Ugefuhrt wor¬

den ist , Die gut besuchte Versammlung . In einem älppell an bte

Bauern fordert der Leiter bet Lanbroirtschaftsschule Di . K r a r t ,

trotz oerminberter Arbeitskräfte unb beschränkter Hilfsmittel im

britten Kriegsjahr erst recht burch intensive Bewirtschaftung ihres

Betriebes Die Dolksetnährung sicher zu stellen . Um bie Vollkraft

bes Bodens zu erhalten , muh neben pfleglicher Behandlung Der

natürlichen Dünger , auf richtige Anwendung der Handelsdünger
geachtet werden Der Anbau bes Brotgetreides darf nicht zu -

gunften anderer Anbauflächen verringert werden , eine Er wette -

tuttg Des Anbau - von Kartoffeln unb Zuckerrüben ist anfustreben .

Für bie Viehhaltung muh bas wirtschaftseigene Futter bte Grund¬

lage bilden . Besonderer Wert ist auf Erhöhung der Quantität

und Verbesserung der Qualität von Wiesen - und Kleeheu zu legen .

Bei bet Schweinemast kann fehlendes Eiroeihfuttet durch Anbau

von Hülsenftuchtgemenge ersetzt werden . — Verwaltungsstellenleiter
Vanqh gab einige Hinweise bett . Hausschlachtung und Selbstver¬

sorgung , sowie für den Bezug von Atbeitsschuhen und Spinn ,

stoffen — Obstbauinspektor Heyelmann sprach über bte richtige

Anwenbung ber Spritzmittel unb forberte ben Anbau von Gemüse
in Einschiebekultuten . Bei ber Aussaat ist auf Einhaltung Der

Saattabellen zu achten . Damit kein Saatgut unnutz ' vergeudet
wird — Obstbaufachwatt Sättel sieht tn der Schaffung eines

geschlossenen Obstanbaugebietes die sicherste Grundlage einet ver¬

mehrten Obsterzeugung und zweckmähiger Bewirtschaftung . — Die

Ausführungen Der Redner wurden mit grohem Jntereffe aufge -

nommen und Bezirksbauernführer Wintermeyer dankte tm

Namen der Versammlung . Et ermahnte sodann die Bauern an

die Pflicht zur restlosen Ablieferung ihrer Erzeugnisse und der ge -

wisienhaften Befolgung all Der Aufgaben . Die im Dritten Kriegs -

jahr von jeDem verlangt unD auch erfüllt roerDen mühten .

Unterschlagene Solbatenpalete
Frankfurt a . M ., 27 . Jan . Der 26jährige , unbestrafte Walter

Bier wurde vom Sondergericht Frankfurt wegen Verbrechens

neuen § 4 der Volksschädlingsverordnung und Unterschlagung zu
einem Jahr Zuchthaus und zwei Iahten Ehrverlust verurteilt . Der

Angeklagte hatte als Hilfsschaffnet Wehrmachtzuge begleitet . Von

einem Soldaten wurden ihm zwei Pakete und etn Brief nebst

Porto zur Beförderung übergeben . In dem einen Paket befand

sick Stoff , den ber Angeklagte für 50 RM verpfändete Auch die

atmeten beiden Poststücke wurden von ihm nicht abgefandt . Bet

einer Haussuchung wurden bei ihm zehn Briefe vvrgefunden , bte

er zwei Monate zuvor auf einer anbeten Fahrt von Soldaten zur

Weiterbeförderung erhalten hatte .

fürchten .

Mittwoch : Berdunlelung von 19 .13 bis 8.36 Uhr

jährigen Krieg bis in die Franzosenzelt reichen . Ein liebens¬

würdiger Humor , ber besonbers am Rhein zu allen Zeiten immer
wiebet zum Durchbruch kam , wenn schwierige Situationen mit

mannhafter Tatkraft zu überwinden waren , strahlt auch aus
diesen Erzählungen . Wie unsere Vorfahren in Der Liebe zur
Heimat ber Gefahr fremben Einflusses zu entgehen unb ihr
Deutschtum zäh unb tapfer zu verteidigen wußten , weil sie ber
ewigen Stimme bes Blutes gehorchten , bas erleben wir an biefen

aber inhaltreichen

Wiesbadener Nachrichten

3415Ü0 „ Gerichtseingesesiene "

Ein Streifzug durch die Eerichte des Landgerichtsbezirkes
Wiesbaden

dieses Richard Wagners des Liedes " offenbarten so besonders

bet Abschieb " Mörickes an ben bie Treppe im Walzertempo htn -

untergeworfmien „Rezensenten
" . Auch bei W ° ls hatte Schlu - nu -

bie seiner Eigenart atmemefiene Auswahl getroffen . « 9 roat als

ob « bie ganze -gürte seiner Stimme für bte bereitwilltgst

gespendeten Zugabm aufgefpad hätte . Wir genossen neben bem

! ?nnig schlichten „Ich liebe dich
" von Beethoven unb bem

; köstlich en vergeblichen Ständchen " von Joh . Br ahm - das

bekannte , nie überbotene Heimweh
" von Hugo Wolf und die

; zündenden bewährten Reißer „ Zueignung und „ Heimliche Auf -

; forberuttg *' von Richard Strauß . Bemerkensroert war auch

biet rote Heinrich Schlusnus nicht auftrumpfte , sondern eher

abnibämpfen suchte . Der Beifall war ungeheuer , und das

Publikum wurde nicht müde , seinen Siebung immer wieder

herauszufordern Einen nicht zu unterschätzenden Anteil an dem

große ? Erfolge hatte der allen Eingehungen des Sangers

geschmeidig folgende Klavierbegleiter « ebasttan Peschko

(Berlin ) Dr . Wolfram Waldschmrdt .
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Ritterkreuz für einen Frontoffizier der Flak
In diesen Tagen wurde dem Kommandeur eines im

Osten eingesetzten Flak - Regiments , Oberst Hermann
Lichtenberger , das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz
verliehen .

PK . (Es sind immer kritische Minuten , ein einzelnes schweres
Flakgeschütz im feindlichen ME .-Feuer , im pausenlosen Artillerie -
feuer zum Erdbeschuß in Stellung zu bringen , Sekunden und
Minuten voll höchster Spannung , in denen einexerzierte Handgriffe
etwas Selbstverständliches , Nerven und Blut unserer Fla

'
lkanoniere

etwas ungeheuer Ruhiges in sich haben muffen . So manche
Kriegslist hilft hier . Gewiegte Flak - Artilleristen wiffen auch
darum . Das schwere Flakgeschütz hinter dem rückwärtigen Holztor
eines Gehöftes in Stellung gebracht , wurde erst kürzlich den an¬
rollenden sowjetischen Panzern zum Verhängnis . Rach Öffnung
des Tores , als sie auf richtige Schußentfernung herangerollt waren ,
schoß die Flakbedienung hintereinander acht Panzer ab . Bei einem
dieser 52 Tonnen schweren Panzer flog nach dem ersten Volltreffer
die über hundert Zentner schwere Kuppel 15 Meter hoch

' — ein
schaurig - schöner Anblick !

Der Ostfeldzug hat es erneut bewiesen ' Die junge deutsche
Flak -Artillerie hat ihrem Ruhmesblatt in den bisherigen Feldzügen
durch die Fülle der Erdeinsätze neue Taten hinzugefügt , unsere
Flak zeigte beim Vorgehen mit den vordersten Panzerspitzen täglich ,
wie sie über den Bereich ihrer ursprünglich rein lustdefensiven Auf¬
gabe hinaus zu einer unserer schärfsten Angriffswafsen geworden
ist . Beschuß und sekundenschnelles Jnbrandschießen feindlicher
Panzer , Vernichtung von ME -Nestern , Geschützstellungen , Pak¬
stellung , Außergefechtsetzung gegnerischer Artilleriebeobachter durch
hochgelegte Svrengpunkte , Zerstörung feindlicher Bunkerstellungen
— all das gehörte neben dem Luftbeschuß zu den Aufgaben , die in
diesem Bewegungskrieg von gigantischen Ausmaßen , deffen Fronten
nur in diesen Wintermonaten zum Stillstand gekommen sind , stünd¬
lich an unsere Flakwaffe gestellt werden .

Hinter den Taten stehen die Männer .
Es ist dies nur „ eine ganz kleine Episode " für den Oberst

Lichtenberger , Kommandeur eines im Ostfeldzug eingesetzten
Flak -Regiments . Auf seinem Eefechtsstand raffelt nach Mitternacht
der Fernsprecher . Der General der Panzerdivision ruft an :
Sowjetische Panzerwagen seien festgestellt , die Unterstützung
schwerer Flak zur Abwehr des in der Morgenfrühe zu erwartenden
Panzerangriffs sei dringend erforderlich .

Der Oberst fängt auf der Vormarschstraße eine in der Nacht
vormarschierende Flakbatterie ab und hringt sie in die befohlene
Richtung . Die Geländeverhältnisse in der vorausliegenden flachen
Niederung sind äußerst schwierig und ungünstig . Ein Hügel , in der
Flanke zwar nicht feindfrei , scheint für ein einzelnes schweres Flak¬
geschütz die geeignete Stellung zu sein . Zwei Zugmaschinen
schleppen die schwere Kanone den Hang hinauf . Der Oberst bringt
das schwere Flakgeschütz mit seinen Kanonieren , während eine
andere eigene Batterie die Aufmerksamkeit des Gegners auf sich
lenkt , in Kürze in Stellung .

Ruhige Beobachtung , blitzschnelles Erfaßen der gegnerischen
Stellungen , eiserne Entschlußkraft und sofortiges Handeln — diese
Eigenschaften sind dem Oberst zueigen . Dicht neben dem Geschütz
steht er . die Eeschützführertasel in der Hand , keine drei Meter ent¬
fernt . Die Schußwerte werden an der Kanone nach seinen Angaben
eingestellt , die ersten Schüffe fallen , sitzen gut , deutlich sichtbar gebt
drüben Munition hoch — und die feindliche Batterie , die dauernd
Störungsfeuer herüberschießt , schweigt . Ein Feindziel nach dem
anderen vernichtet er . Noch während der letzte Schuß unterwegs
ist , gibt der Oberst „ Stellungswechsel " und „ husch , husch !" — so
sagt der Oberst immer , und jeder an der Kanone versteht , was er
damit meint — wird das schwere Geschütz aufgeprotzt , und ab geht
es hinunter in die schützende Deckung .

Wie gesagt , es ist dies nur „ eine ganz kleine Episode " für ihn .
Sobald sich nur die Möglichkeit bietet , dem nun einmal obligaten
Aktenstaub eines Regimentsstabes zu entwischen , ergreift der Oberst

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 14 . Januar 1942 .

diese Gelegenheit und leitet die Einsätze persönlich in vorderster
Front . So ist er den Männern der Flak kein Unbekannter . Im
Spanienfeldzug — er trägt für seine Verdienste das Spanienkreuz
in Gold — führte er eine Flakabteilung und hatte dort bereits
Gelegenheit , die erstem Erfahrungen deutscher Flak vor dem Feind
zu sammeln . . . wertvollste Erfahrungen , die die junge Flakwaffe
neben ihren stolzen Abschußziffern feindlicher Fleugzeuge in allen
Feldzügen , besonders aher im Ostfeldzug bei der riesenhaften Flut
sowjetischer Panzer zum Teil größten Ausmaßes , zu einer unserer
stärksten Angriffs - und Vernichtungswaffe werden ließen . Wo
schwere Flak stand , kam jeder sowjetische Panzerangriff zum
Stehen .

Von so mancher Kriegslist im Spanienfeldzug weiß der Oberst
seinen Männern zu berichten . Er freut sich heute noch von ganzem
Herzen , wenn er sich in Erinnerung zurückruft , wie es ihm gelang ,
die Roten zu täuschen . Wie sie mit Ofenrohren und Baumstämmen
Flakstellungen aufbauten , die gar keine waren , nur zur Täuschung ,
damit die Roten die Bombensasten ihrer Martinbomber abluden ,
während sie von einer ganz anderen Flakstellung aus wirksames
Feuer erhielten , so daß bei einem besonders gelungenen Feuer -

Wiesbadener Major mit dem Deutschen Kreuz
in Gold ausgezeichnet

Für mehrfache Tapferkeit wurde einem Wiesbadener , dem

Major Friedrich Hesse , Bataillonskommandeur in einem

Infanterie -Regiment , das Deutsche Kreuz in Gold

verliehen .
Der tapfere Offizier bewährte sich bei den Kämpfen an der

Ostfront als Kommandeur seines Bataillons , sowie auch später als
schneidiger Führer des Regiments . Der Major , der stets in den
vordersten Reihen seines Bataillons kämpfte und durch seine
Tapferkeit zahlreiche Erfolge erzielen konnte , bewies wiederum
vorbildliche Einsatzbereitschaft bei der Führung des Regiments ,
die er nach dem Ausfall des Regimentskommandeurs übernommen
hatte . Als nach harten Kämpfen die schon geworfenen Sowjets
sich noch einmal auf einer Höhe festsetzten , sich zu verbissenem
Kamps stellten und sogar einen Gegenstoß unternahmen , packte
der Major , einer Kompanie voranstürmend , die Bolschewisten in
der Flanke , vernichtete den größten Teil von ihnen und nahm den
Rest gefangen . 7000 Gefangene konnte das Regiment unter seiner
tapferen Führung an diesem Tag einbringen .

überfall fünfzig Prozent der anfliegenden Maschinen abgeschoßen
werden konnten . Oder von der Winterschlacht bei Teruel , wo er
hinten von einem glühenden Ofen fast angebrannt , vorn am
Scherenfernrohr erfroren mehrere Tage lang stand und kritische
Stunden durchhielt .

Der Oberst — gebürtig aus Eerinershei m/Rheinpfalz —
ist für einen neuzeitlichen Bewegungskrieg auch nicht der jüngste
mehr , aber in ihm ist etwas von jener belebenden Schwungkraft
eines Pioniergeistes , der mit viel Liebe an seiner Flakwafse hängt ,
der , aufbauend auf den soldatischen Erfahrungen als Erdartillerist
im Weltkriege aus ureigenster Kenntnis aller Einzelheiten der
Flakwaffe und ihrer Entwicklung — und welcher Kanonier merkt
das nicht sehr bald , wenn der Oberst ratgebend , lobend oder
tadelnd an der Kanone steht oder sonstwie in der Feuerstellung
weilt — auch um die letzten Handgriffe , Feinheiten und Möglich¬
keiten von Kanonen und

'
Kommandogeräten weiß .

Er kennt die mathematische und waffenmäßige Problematik ,
ein flinkes Flugziel mit über hundert Meter in der Sekunde im
dreidimensionalen Raum erfolgreich zu bekämpfen , und vor allem
auch die technischen Grenzen und Möglichkeiten , dre selbst der ziel -
genauen Flakwaffe gesetzt sind . Menschlich ist er seinen Männern
der beste Kamerad , denn ihm sind , da er selbst nach Möglichkeit
immer vorn ist , die harten körperlichen und seelischen Anforde¬
rungen nicht von ungefähr bekannt , Die besonders jetzt bei den
harten , und verbißenen Panzerabwehrkämpfen in Eis und Schnee
an seine Flakkanoniere gestellt sind .

Kriegsberichter Rolf B o y n e.

Im Thalia - Theaten

„ Alarmstufe V
"

Ei » Heldenlied aus dem Alltag der Pflichterfüllung

Fred Andreas , bekannt durch eine Reihe spannender und
Aüolgreicher Romane , schrieb das Drehbuch des neuen Bavaria -
Films „ Alarmstufe V .“ Er schildert darin die immer ein¬
satzbereite , exakt klappende , von modernsten technischen Hilfs¬
mitteln unterstützte Tätigkeit der deutschen Feuerschutzpolizei ; ein
Heldenlied aus dem Alltag von Pflichterfüllung bis zum
Äußersten . Die bewegte Handlung stellt einen jungen Wacht¬
meister der Feuerschutzpolizei in den Mittelpunkt , dieser Richard
Haller ist unübertrefflich im Dienst , aber hat die Neigung , das
Feuer , das er beruflich bekämpfen muß , in Mädchenherzen zu
entzünden . Zwischen zwei Frauen , der Laborantrn in einer
chemischen Fabrik und der talentierten jungen Tänzerin , kommt
er in Bedrängnis und , weit schlimmer noch , durch Verkettung
unglücklicher Zufälle in den Verdacht , beim versuchten Raub
wichtiger Papiere in der Fabrik beteiligt zu sein . Doch mit
schneidigem Zupacken weiß er zuletzt der Lage Herr zu werden ,
in wildem Kampf Überwältigt er den wirklichen Verbrecher und
findet während des bei der Verfolgung verursachten Eroßfeuers
noch einmal Gelegenheit zu tapferster Bewährung . Ein Stoff ,
der reich an Spannungen und erregenden Höhepunkten ist , neben
dem Feuerschutzdienst auch kriminalistischen Einschlag bringt und
dabei den Ernst der Handlung mit Episoden volkstümlich behag¬
lichen Humors durchsetzt . Die Spielleitung hat Alois I . L i p p l ,
bisher erfolgreich insbesondere als Regißeur feinhumoriger Filme
mit meist bäuerlichem Hintergrund ; hier zeigt er [ein Können
an einem Spie ) mit starkdramatischen Wirkungen , dem er
packende Eindringlichkeit und mitreißendes Tempo gibt . Aber
daneben läßt er die Ruhepunkte des Geschehens , die launigen
Zwischenspiele , voll zur Geltung kommen , und gerade den kleinen
komischen Szenen gilt sichtlich seine besondere Liebe , so dem köst¬
lichen Spaziergang des Elesantenausreißers durch den Münchener
Oktoberfesttrubel . Den jungen Wachtmeister Haller verkörpert
Ernst v . Klipstein sehr frisch , forsch und sympathisch ; ein
liebenswürdiger Draufgänger , dabei ein grundanständiger Kerl ,
darstellerisch ausgezeichnet durch eine ganz schlichte Verhaltenheit .
Die Laborantin Htlde gibt Heli Finkenzeller mit der ihr
eigenen Wärme und ihrem starken persönlichen - Zauber , während
Eharlotte D a l y s neben sprechendem mimischem Ausdruck auch
hohes tänzerisches Können erweisen darf . Eutgesehene Studien
bieten in wichtigen Rollen Bruno Hübner als alter Artist ,
Albert Lippert sehr wandlungsfähig als Mann mit geheim¬
nisvollem Doppellehen , ferner aus der langen Reihe tüchtiger
Ehargenspieler noch hervorzuheben , die echt bayerische Zimmer -
vermreterin der köstlichen Liesl K a r l st a d t . Leo L e u x zeichnet
für die Musik zu dem feßelnden , wirksam gestalteten Film , her
in seiner Vielseitigkeit und lebendigen Frische einem jeden etwas

zu bieten hat . Heinrich Leis

Sport und Spiel

Schwimmen der HI .

Für den ersten Februarsonntag find im Wiesbadener
Diktoriabad Bann - Vergl eichswettkämpfe rm

Schwimmen für die HI .-Vanne Darmstadt , Friedberg , Gießen ,
Offenbach , Worms und Wiesbaden vorgesehen .

Aus dem Sportgau Heßen -Raßau

Union N i e d e r r a d hat jetzt die beiden Punkte aus dem
am 11 . Januar ausgefallenen Fußball -Meisterschaftsspiel gegen
Dunlop Hanau zugesprochen bekommen . Niederrad hat nun mit
13 :5 Punkten dicht zum Tabellenführer Rotweiß Frankfurt ( 13 :3 )
aufgeschlossen .

Die Handball - Eaumannschast von Heßen -Raßau
wird im Hinblick auf die kommenden Vergleichskämpfe mit Nord¬
mark und Württemberg am 8 . Februar in Frankfurt ein Spiel
gegen eine Frankfurt/Osfenbacher Stadtmannichast bestreiten .

Die Gewichtheber - Mannschaftsmeisterschaft
des Gaues Heffen -Naffau wird am 1. Februar in Offenbach a . M .
entschieden .

I Kameradschaft bezwingt den Tod

Die Blutspender -Organisation der SA .

Die häufigen Klagen der Ärzteschaft über das Fehlen einer

Blutspender -Organisation veranlaßten die Sanitätsjührung der
SA .-Gruppe Westfalen im Jahre 1935 , innerhalb der SA . einen

Blutspendertrupp ins Leben zu rufen und ihn als feststehende ,
allen Bolksgenoßen zugutekommende Einrichtung in den Eesund -

heits - und Rettungsdienst einzubauen . Der Einsatz dieses Trupps
wirkte sich so segensreich aus , daß schon bald nachher die Auf¬
stellung eines zweiten Trupps erfolgte . Dank der Unterstützung ,
die der inzwischen als Hauptmann in einem Fallschirmjägerregi¬
ment gefallene Führer der Gruppe , SA .-Obergruppenführer
Schramme , der Organisation angedeihen liefe , leistete sie bahn¬
brechende Arbeit und wurde beispielweisend für die übrigen SA .-

Eruppen . Zahlreiche Volksgenoßen , die dem Tode schon verfallen
schienen , wurden durch fee dem Leben erhalten .

Nicht jeder kann ohne weiteres jedem anderen sein Blut spen¬
den . Außer der körperlichen Eignung muß neben anderen Blut¬
eigenschaften festgestellt sein , ob die Blutgruppen des Spenders

. und des Empfängers übereinstimmen . Ehe also Blutspender aktiv
eingesetzt werden können , muß diesem Einsatz eine gründliche ,
ärztliche Untersuchung vorangehen , die in gewißen Zeitabständen
wiederholt wird .

Der Bedarf an Blutspendern beträgt etwa 1 auf 1000 Ein¬
wohner . Die SA . bemüht fich mit allen Kräften , ihm gerecht zu
werden . Das ist angesichts der Tatsache , daß der weitaus größte
Teil ihrer Männer an der Front steht , nicht einfach . Aus der an¬
deren Seite bringt der Krieg es mit sich, daß der Sebaij an
Blutspendern besonders groß ist . Welchen Widerhall der Ruf der
Wehrmacht nach neuen Blutspendern in der SÄ . gefunden hat ,
belegen einige Zahlenbeispiele . Im Bereich der Gruppe Berlin -
Brandenburg stellten sich 8615 Männer freiwillig und unter
Verzicht auf jede geldliche Entschädigung der Wehrmacht als
Blutspender zur Verfügung . Kürzlich meldete die Gruppe Mitte
einen Truppführer , der bereits 166mal Blut gespendet hat . Die
Blutspender oer Gruppe Westfalen leiteten im Laufe von sechs
Monaten mit 45 480 Kubikzentimeter Blut das Leben zahlreicher
kranker Volksgenoßen und verwundeter Kameraden . Andere SA .-
® nippen stehen mit ihren Leistungen kaum nach !

Ein Beispiel möge für die Haltung der Blutspender sprechen :
Eines Vormittags Anruf auf der Dienststelle der SA .-Gruppe
Hansa in Hamburg . Das Standortlazarett Benötigt dringend
einen Mann vom Blutspendertrupp . Wieder läutet der Fern¬
sprecher , diesmal in einem Fabrikbetrieb , in dem Obertruppführer
T . seinem Dienst nachgeht . Innerhalb kurzer Zeit ist alles klar .
Der Obertruppführer meldet dem Stabsarzt . Kurze Rückfrage :

„ Blutgruppe A ? “
„Jawohl , Blutgruppe Ä !“ „ In Ordnung !"

Irgendwo bangt ein Mutterherz um einen Jungen . . . Seine
Sippen bewegen sich, als wollten sie sprechen Aber es gelingt
ihnen kein Laut . Wie gut , denkt der Obertrupvsührer , daß ich
ihm helfen kann . Ein glückliches Lächeln steht auf seinem Gesicht .

Zwei Leiber wurden zusammengekoppelt , der todesmatte ,
bleiche , des verwundeten Soldaten und der frische , kräftige des
SA .-Kameraden . Lautlos hantierende Hände prüfen die Arm -
kompressen und die gläserne Pumpe . Aus den aufgestauten Venen

"
fließt das lebenspendende Blut durch Hohlnadel und Schlauch in
den siechen Körper . Ein Absperrschieber sorgt für Weg und Ziel .
Mit jedem Kubikzentimeter Blut kräftigt sich der kranke Körper ,
erneuert sich sein verlöschendes Leben . Uber die beiden Kameraden

gebeugt , steht der Arzt und sorgt , daß die kleine Pumpe im ruhigen
Gleichmaß arbeitet . Schwestern notieren jeden Kubikzentimeter ,
der durch das gläserne Herz gleitet . 400 , 410 , 420 . Ein paar
Züge noch , 500 Kubikzentimeter ! . . . (Es genügt !

Welcher Wandel vollzieht fich in dem Soldaten ! Das müde ,
matte Auge gewinnt Licht und Glanz , die Wangen röten fich
langsam und die Schatten weichen von feinem Gesicht . Tiefer und
ruhiger geht der Atem . Der Obertruppführer hakt [einen Uniform¬
kragen zu und winkt lächelnd ab , als der Soldat danken will .
Ihm ist das Bewußtsein , geholfen zu haben , reiche Genugtuung .
Eie Stunde später steht er wieder an der Drehbank .

SA .-Obersturmbannfützrer Hans S p o n h o l z.

In Kürze erzählt ;

Gld man redet Stumpfsinn
Von Otto Viola «

Das kleine Ereignis , von dem hier die Rede [ein soll ,
spielt in einem äußerst demokratischen Land Die Burger der

USA . genießen das Vorrecht , wenigstens einmal m vier

Jahren ihrem Präsidenten , den sie [ehr vertraulich „ old man

nennen , die Hand drücken zu dürfen und sich dabei zu er¬

kundigen . wie es ihm gebt . Old man lächelt auf diele Frage ,
erwidert in ungezwungener Freundlichkeit , daß er sich leto ,

lich wohl fühle und fügt irgend eine oerfonliche Bemerkung

für [einen Gast hinzu , die er von einer Liste der ^ ungeladenen
abliest . Es sind immer einige hundert Personen , die . sich der

einem solchen Empfang im Hause des Präsidenten .einnnden
und in einer langen Kette in den Audienzsaal eingelassen

Beim letzten Empfang aber war Franklin Delano durch

die vielen Stunden zur Schau getragene Heiterkeit wobl schon
etwas ermüdet . Das Unglück wollte es außerdem , daß ttt

feiner Liste gleich am Anfang unter Nummer 27 und . 28 zwei
Bürger gleichen Namens angeführt waren . Velde hiegen ne
Smith . Zwar war der eine von ihnen der Oberrichter Jobn
Oliver Smith aus Beverly Hills und der andere der Ge¬

müsehändler Jacky Smith , der in Hampstead .. einen Grun -

kramladen unterhielt . Allein das Auge des Präsidenten glitt
über John Oliver hinweg und blieb an dem Satz baften , der
für den Gemüsehändler Jacky Smith bestimmt war .

„ Ich freue mich [ehr , Mr . Smith "
, sagte er zu dem Ober¬

richter . „ daß man bei Ihnen dabeim für den Kobl , den Sie
den Leuten vorsetzen , noch Verständnis bat und Sie nut
Ihrem Grünkram gute Geschäfte machen ! ..

Es war dies ein heiterer , für das -Gemüt eines Gemüse¬
händlers berechneter Satz , der ansonst seine Wirkung gewiß
nicht verfehlt hätte . Der Oberrichter aber erbleichte , als er
ibn hörte . Aber er verlor nicht die Fassung . Nach den Grund¬
sätzen des freien Staates konnte jeder seine Meinung über
die Tätigkeit des anderen ungeschminkt äußern , ono durfte
auch Old man seine Entscheidungen einen „ Kohl nennen .
Und — „ teep fmiling “ so lautet ein anderer Grundsatz seines
Landes . Der Öberrichter aber entfernte sich daher mit einer
zufriedenen und verbindlichen Miene . m

Und da der Präsident nun keinen Namen mehr über¬

sprang , bekam jeder der folgenden zweibundertachtunddrelßig
Besucher den Satz zu hören , der eigentlich für feinen Hinter¬
mann gedacht war . Trotzdem widersprach kein einziger der
Geladenen dem freundlichen Unsinn , den Franklin Delano
ihm spendete , da die USA . ein sehr demokratischer Staat ist .
Als die Liste des Präsidenten erschöpft war , blieb zum Schluß
natürlich einer übrig . Franklin Delano hielt ihn für einen
Überzähligen und wollte auch ihm etwas Angenehmes sagen .

„ Ich freue mich sehr , Mr . . . . ? " begann er .
„ Bradley . Patrick Bradley . . . kam ihm der andere

CtltOCQCTt .
„ Ich freue mich sehr Mr . Bradley , Sie kennen zu lernen ,

und hoffe , daß Sie in den nächsten mer Jahren meiner
Präsidentschaft einen ständig steigenden Zulauf an Kunden
zu verzeichnen haben werden . . .

"
. „

Da lachte Patrick Bradley böchst unzeremoniell auf . .
„ Hoffen Sie das nicht , old man , erwiderte er und grinste

dem Präsidenten dabei ins Gesicht , „ Es liegt für Sie wirklich
tein Grund vor . mir einen erhöhten Kundenkreis zu
wünschen . . .

"

„ So , so , was sind Sie denn eigentlich von Beruf ? "

„ Ich bin der Scharfrichter von Queenstown , sagte
Patrick Bradley .

Nachwuchsförderung im deutschen Weinhandel . Der Plan , in
Oppenheim eine Reichslehranstalt der Wein¬
kaufleute zu errichten , ist vom Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft genehmigt worden . Träger wird die Hauvt -
vereinigung fein . Die Anstalt kann alsbald nach Kriegsende ihre
Tätigkeit aufnehmen . Sie wird in erster Linie dazu dienen , dem
deutschen Weinhandel einen ausgebildeten Nachwuchs zur Ver¬
fügung zu stellen . Die Voraussetzungen für eine sorgfältige Aus¬
bildung find in Oppenheim besonders günstig , da hier enge
Fühlungnahme mit dem praktischen Weinbau gegeben ist und
sich in Oppenheim eine Lehr - und Versuchsanstalt für Wein - und
Obstbau befindet .

Neue Mehltypen . Ab 1 . Februar 1942 dürfen neben Roggen -
und Weizenbackschrot/Vollkornschrot (wie bisher ) nur noch folgende
Typen hergestellt werden : Roggenmehl -Type 1600 , Weizenounst
und Weichweizengrieß Type 550 , sowie die Weizenmehltype 1470 ,
an Eemengemehl ist nur noch die Roggengemengemehl 1550
zugelaffen .

Die Adam Opel 816 . , Rüsselsheim a . M ., veröffentlicht nun »
mehr die der Kapitalberichtigung um 20 Mill . RM auf 80 Mill .
RM . zugrunde gelegte berichtigte Bilanz zum 31 . Dezember 1940 .
Daraus ergibt sich, daß der zur Berichtigung benötigte Betrag
mit 5,7 Mill . RM den „ anderen Rücklagen

" — die fich dadurch
auf 20 Mill . RM ermäßigen — und mit 14,30 Mill . RM dem
Eewinnvertrag aus 1939 entnommen wird , wodurch fich dieser
auf 9,29 Mill . RM ermäßigt . Bei " den anderen Bilanzposten
ergaben sich gegenüber der unberichtigten Bilanz zum gleichen
Zeitpunkt keinerlei Veränderungen .

Fusion AEE .-Eessürel . Die Allgemeine Elektrizitäts -Gesell¬
schaft ( AEG .) , und die Gesellschaft für elektrische Unternehmungen
AG . ( Eeffürel ) haben zum

' 19 . Februar 1942 außerordentliche
Hauptversammlungen einberufen . Hierbei soll die Verschmelzung
beider Gesellschaften beschloßen werden derart , daß die Eeffürel
ihr Vermögen als ganzes gegen Gewährung von Gesellschafts¬
rechten auf die AEG . überträgt . Die bisherigen Eeffürel - Aktro -
näre ( Stammkapital nom . 80 Mill . RM ) sollen nom 100 Mill .
RM AEE .- Aktien erhalten , die für diesen Zweck neu geschaffen
werden .

Berliner Börse vom 28 . Januar . Die Märkte eröffneten in
fester Haltung , der nicht besonders umfangreichen Kauftätigkeit
stand nur mäßige Abgabeneigung gegenüber .̂ Die beachtlichen
Kurssteigerungen sind auf die Marktenge zurückzufuhren . Stoll -
berger Zink plus l ‘/t , Rheinbraun minus 4 % , Farben bei etwas
lebhafterem Handel 207 , Eeffürel 1% , AEE . und Siemens -Vor -

züge je 2 , Siemens 2Vt und Akkumulatoren 3 .% hoher . EW .
Schlesien plus 1 , Dessauer Gas plus l */i . Demag , Rheinmetall
Borsig und Schubert und Salzer je plus IV «. Dortmunder Union

plus IV - , Allgemeine Lokal und Kraft plus IV «, Bank für Brau -
industrie plus 3 % .

Frankfurter Börse vom 28 . Januar . Bei anhaltend freund -
lieber Stimmung zogen AEG . 31/«, Siemens und Scheideanstalt 3 ,
Salzdetfurth 2 , Demag 1*/b % an . Auch Eeffürel und Daimler
plus 1 , Farben , Stahlverein , Reichsbank um Prozentbruchteile
erhöht . Altbesitz konnte auf 162,70 (162,50 ) anziehen . Steuergut¬
scheine I 104 % . In den amtlichen Verkehr überführt wurden 4 %
Rentenbank 2161. , die bisher fchon in Berlin notiert wurden .
Freiverkehr still . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 27 . Januar . Berlin : JE . Farben 206V «
bis 206 % , Reichsbankanteile 139 % — 140V «, Vereinigte Stahl¬
werke 151 % , Eemeindeuinschuldung 102V «; Frankfurt : Siemens
348 % , RWE . 168V «, Rheinelektra 190 , AEE . 184 , Hoesch 164V - ,
Rheinstahl 195 , Stahlverein 152V «, Demag .

218V - , Rheinmetall
166 , Junghans 150 , Heidelberg Zement 187 , Holzmann 153V - ,
JE . Farben 206 % , Riitgers 169 % , Süddeutscher Zucker 175V «,
Westdeutsche Kaufhof 147V «, Eonti -Eummi 166 % , Reichsbankan¬
teile 140V «, Steuergutscheine I 104V «.

Jgfc DEUTSCHE ARBEITSFRONT
X * T KREIS WIESBADEN

Ortswaltunz Wcstend : Donnerstag . 29 . Jan . 1942 , 20 .15 Uhr ,
findet im Rest . „Zur Lokomotive

" eine Amtswaltersitzung statt .
Ortswaltung Westring : Donnerstag , 29 . Jan . 1942 , 20 Uhr , findet
im Restaurant „Bülow -Eck" eine Amtswalterfitzung statt .



Wiesbadener Tagblalt
Mittwoch . 28 . Januar 1942

Uns Gau und Provinz ^

LUMINIUM
Ein Roman um Weißes Gold für Deutschland von M. Berge mann

Dafien .

*

( Fortsetzung folgt .)

FAMILIENANZEIGEN

Bilder - Rätsel
. Berühmter Italiener !«

Selbstinserat . Uhrmacher in Lebens -

stellung m . Haus Nähe Mainz , Wit¬
wer m . erwachs . Kind (schwerhörig ) ,
51 Jahre alt , 1,65 m groß , blond ,
wünscht mit Mädchen nicht üb . 40 I -,
auch ohne Vermög . , ev . auch m . Kind ,
das mehr Wert legt auf häusliches
Glück , al , auf Vergnüg . , zw . bald .
Heirat k. z. lernen . Nur ernste aus -

fuhrl . Angeb . m . Bild werden be¬
antwortet u . A 945 an Tagbl .-Verl .

Sebr . Pianos
zu lauf , gesucht .

Haus u . Wasser
gesucht Adelheid -
stratze 52 , 2 .

1 P . hohe Dam .-
Sportschuhe , Er .
39 oder 40 , z»
kaufen gesucht .
Ang . T 670 TV .

Stuhl an . In zwei Erl
Gericht stellte fest , baß es 1
der durchaus seine Pflicht ersullte ,

Bestattungsanstalt Otto Matthes ,
Römerbere 6 u . W , Anr . 22al6 .

Besorgungen aller Papiere

r . z -Z . - Wohnung ,
mit Heiz . , evtl .
Teilw . i . Einf .-

Haus z. 1. 4 42

gesucht . Angebote
u . F 666 T .-D .

3 -Zim .-Wohnung ,
schön , mit Bad
u . Zubehör , in
Wiesbaden oder
näh . Umgebung
sofort gesucht .
Preisangeb . unt .
B 665 an T .-Dl .

Bestattungen Heinrich Recht ,
Loreleyring 8, Anr . 23728 . Über¬
führungen nach auswärts .

Am 23 . Jan . entschlief sanft

nach langem Leiden meine

geliebte Schwester

Elfriede Meuldermans

im Alter von 49 Jahren .

In tiefer Trauer :
Pauline Meuldermans

Eltville , den 28 . Januar 1942 .

Feldstr . 11

Die Einäscherung hat in aller

Stille stattgefunden .

Nr . 23 Seite 9

Unsere liebe Mutter u . Groß -

mutter , Frau

Therese Gasser

geb . Wilhelm
ist am Montag , den 26 . Jan .
im Alter von 77 Jahren sanft

entschlafen .
Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Familie
G . Dieter .

Wiesbaden , den 28 . Jan . 1942
Luisenstr . 5

Die Beerdigung findet non
Donnerstag , 3 .45 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

17 . Fortsetzung
( Nachdruck verb .)

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme sowie für
die Kranz - und Blumenspen¬
den beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen sagen
wir allen unseren aufrichtig¬
sten Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Frau
Henriette Roth , geb . Birk

W .-Dotzheim , den 24 . Jan . 1942
Frauensteiner Str . 69 .

Nach kurzer schwerer Krank¬
heit wurde uns am 26 . Januar
unser lieber guter Bub

Karl Freeb

kurz nach Vollendung seines

17 . Lebensjahres unerwartet

genommen . Du starbst so

jung , du starbst so früh , ver¬

gessen werden wir dich nie .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Georg Freeb u . Frau ,
Luise , geb . Lauth , u . Kinder

Georg , Emmi , Hannelore n .
Paulchen Freeb , Großmutter
Freeb , Großeltern Lauth und

alle Verwandten

Wiesbaden , den 28 . Jan . 1942 .
Wallufer Str . 3

Die Beerdigung findet Frei¬

tag , den 30 . Januar 14 .15 Uhr ,
auf dem Südfriedhof statt .

Dauermieter sucht
in besi . Hause 2
b . 254 leere Zim .
Ang . A 947 TV .

ijpg Bei den schweren Kämp -
fen in Nordafrika fand

1941 mein lieber Bräutigam

Heinrich Gath

. Uffz . . in einem Pi . -BatL

getreu seinem Fahneneid für

Führer , Volk und Vaterland

den Heldentod .
In tiefem Leid :
Irma Steinheimer

Wiesbaden , den 27 . Jan . 1942 .

Platter Str . 64

auch für Herl -

prazis geeignet ,
evtl , mit Bad ,
mögl . Stadmitte ,
für sofort oder
später ges . W
u . S 642 T .-V .

Die Sprachkurse der Reichsfachschaft
f d . Dolmetscherwesen einschl . der

Vorbereitungskurse für Wehrmachts -

sprachmittler in Englisch , Französisch ,
Jtalieni ' ch, Spanisch , evtl , auch noch
Russisch haben begonnen täglich rn
der Oberschule der Oranrenstrahe ,
18 Uhr Anmeldung u . Auskunft :

Gaugeschäftsstelle Adelheids «! . 34 , 1 .

Telefon 28205 .

Unermeßlich hart und

schmerzlich traf uns die
“ traurige Nachricht , daß

mein innigetgeliebter Mann ,

unser unvergeßlicher lieber

Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,

Schwager und Onkel

Karl Grammel

Gefr . in einem Inf . -Re ^

am 17 . Dezember 1941 in den

schweren Kämpfen im Osten

in treuer Pflichterfüllung für

sein Vaterland gefallen ist .

Sein größter Wunsch , seine

Lieben wiederzusehen , blieb

ihm versagt .
In tiefem unsagbarem

Schmerz : Fr . Erika Gramme !

geb . Irrle , Paul Grammel u .
Frau . Amalie geb . Benz ,
Eltern , Paul Grammel und
Familie , Alfred Grammel ,
Gefr . , z . Z . im Felde , und
Familie , Anton Schmitt ,
San .-Üffz ., z . Z . im Felde , u .
Frau , Erna geb . Grammel ,
Familie Willy Irrle .

Wiesbaden , Riehlstraße Nr . 5 ,
Emser Straße 44 .

Gott der Herr nahm heute

morgen 8.15 Uhr meine her¬

zensgute Frau n . treusorgende

Mutter , Schwester , Schwä¬

gerin und Tante , Frau

Lilly Küpper
nach schwerem Leiden uner¬

wartet , aber wohl vorbereitet ,
im 67 . Lebensjahr zu sich ins

Vaterhaus . Ihr Leben war

sorgende Liebe um uns .

In stummer Trauer : '

Franz Küpper , Oberlehrer ,
Mia Küpper

Wiesbaden , den 26 . Jan . 1942 .
Kaiser -Friedrich -Ring 15

Die Trauerfeier findet statt

am Donnerstag , den 29 . Jan . ,
vorm . 10 .15 Uhr auf dem

alten Friedhof ; anschließend

Beerdigung auf dem Nord¬

friedhof . — Das Seelenamt ist

Freitag , 30 . Jan ., vorm . 8 .30

in der St . Elisabethenkirche .
Von Beileidsbesuchen bitte

abzusehen .

*>ß Der bei den deutschen Rosenzüchtern

durchs seine Neuzüchtunaen und durch se^ enftüheren
^

Auslans .

versand auch im mtetnationalcn Fachs n schwerem
Sodener Rosenzuchter Ludwig W e i 8 , Weigand war ein
äeibcn im eiltet oon 69 Studien gcitoivc .

Forscher auf dem Gebiet der Rosenzucht und ft,ne N u,uchtungen

, n allen Farbennüancen bis zu der seltenen , fast t ' - Nchwa ^ °n

Edelrose haben in Fachkreisen Bewunderung ^ und Anerkennung

„ Das wäre uns sebr lieb .
" Are ! erhob sich und verab¬

schiedete sich von dem Großhändler . . . ,
2Hs er über den Hof ging und an einem mit ~ ebens -

mitteln beladenen Schlitten vorüberkam . iab er eine amg .e-

vlatzte Konservenbüchse am Boden liegen , die allem Anschein

naib heim Verladen beruntergefallen war . Er bückte Nw oa -

nach um sie wieder auf den Schlitten zu werfen Dabei fiel

ibm aber die seltsam grünliche Farbe des an der Sette beraus -

auellenden Fleiit ^ s auf . Er rock .daran und stellte einen stark

säuerlichen Geruch feit . Das Fleisch war verdorben und
,

nickt

mehr qenukliäbig . Einer blitzschnellen Eingebung folgend ,

steckte er die Büchse in seine Ledertasche und verlien rasch das

Grundstück des Großhändlers .
*

Als er in den Hof von Eriksons Sveifebaus einfMr .

berricktt dort noch immer reges Leben und Ererben . Die

meisten der Pelzjäger und Arbeiter waren tu der letzten

Nacht nnr nicht zur Rübe gegangen und randalierten noch

immer mit großem Geschrei in der Gaststube berum . . Andere

hatten einige Stunden geschlafen , waren aber lckon tn aller

Frühe wieder nach unten gekommen , um la nichts zu ver -

Arel ließ seinen Wolfshund Troll bei dem Schlitten

zurück und betrat das Lokal . Der dichte uxibaksaualm . der

?>en aartea Raum einnebelete . biß förmlich in die Augen .

Der Maos - und Aikobolgeruch drang bis tn den Hof hinaus .
1

5<h (m mal einer an ! Läßt du dich wirklich wieder

einmal bei und leben . Arel ? " rief Karin , die schon am frühen

Morgen wieder hinter der Bar stand , dem Chemiker treund -

ftch zu Ich dachte schon , du seiest langit gestorben !

Du
"

weiht doch . Karin . Unkraut vergeht nicht !" sag e

Arel
"

dem iungen Mädchen lachend einen Klavs ° auf , bte

Schulter ^ ebend Dann kletterte er auf einen der vielen

öoder . die vor der Bar standen , und lieft fick ein gutes Früh -

ftütf l ° rmeren .
^ „ euen Arbeiter abholen ? “ nahm

Nnrin sich leicht über die -rbeke beugend , wieder das Wort .

Die neuen Arbeiter ? " fragte er . „ Sind fte denn hier ?
"

Ja natürlich . Arel . Weißt du denn das nicht ? Hier ,

dort drüben da . da . überall sind sie vertreten . . .
Das ist ia großartig ! Ich „batte eist in Etingen Tagen

damit aerechnet ." Arel strahlte über das ganze Gesicht . Wie

wegaeblasen waren mit einem Male die Sorgen über den

gefälschten Wechsel . . ..Und wie du dick wie ^ r berau - gemacht

haft Karin ! Du wirft ia alle Tage hübscher .
Sie blitzte ibm ermunternd zu . . . .. ~

Tu nur nicht so . Arel . Deinetwegen konnten , alle

Frauen in Säcken herumlaufen . du
^

wurdeft nickt einmal

bemerken Du kennst nur deine Arbeit , nichts als deme

Arbeit Und dabei wirft du alle Tage alter . Ich wurde ein

solches Leben nickt auf die Dauer ausbalten . Saft du nock

nickt einmal daran gedackt . zu heiraten ?

(Er läckelte und antwortete mit einer Gegentrage .

„ Suchst du einen Mann . Karin ?
Das . iunne Mädcken wurde ernst .

" § as
^

wundertmich eigentlich . Du haft doch hier bei

deinem Onkel nichts ,
auszufteben . Und mit deinen dreiund -

bitte .
' ' Sie seufzte . „ Hältst du dqs

etwa für ein Leben . Tag tut Tag . zusehen su muffen . rote die

Menschen fick bis oben bin vollaießenund ftck dann gegen¬

seitig die Kövfe einicklagen ? Sie benehmen ^ ck oft schlimmer

wie die Tiere ! Und dabei muft man ihnen noch ständig mit

einem Lächeln entgegenkommen , ionft schlagen , fte; .womöglich

alles kaoutt . Rein nein . Arel . die längste Zett bin ick . hier

gewesen . 3m Frühjahr gebe tck zu meiner Schwefter . die in

Stockholm einen Frisörsalon unterhalt .

^Ich ^ann dir Im'
ckfüblen . Karin . Jch . an deiner Stelle

wäre schon längst getürmt . Aber — ist denn in all den 3abren

kein Mann in dein Leben getreten ?
Sie sab ibn mit einem seltsamen Blick in die Augen .

zu kauf , gesuck
Ludwig Flick ,
Eltville .

Raufe Klavier
ob . gut . Flügel
v . Privat gegen
Barzahlung . An -
geb . A 929 TV .

Radio u . Kosfer -
Erammophon zu
kaufen gesucht .
Ang . W 670 TV .

Röbel , An - und
Verkauf .Hollanb
Sedanstraße 5.

Schlafzimmer ,
gebr ., auch ält .
Modell ob . hier¬
zu paff . Einzel ,
möbel , 1 gebr .
Küche , Sofa , auch
mit Sessel , unb
Nähmasch . f . a .
Land zu k. ges .
Ang . B 65t TV .

Herren < Anzug ,
Er . 44 , zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preis u . A 944
an Tagbl .-Verl .

R - rschstiesel,41/42
z. k. ges . Seuffett
Schulgaffe 8 . —
Telefon 24701 .

„ Darüber kann Ihnen ia auck niemand einen Vorwuri

macken . Herr Bruce . Aber weshalb gaben Sie den Weck >el

erst so kurz vor seinem Fälligkeitstermin tn Zahlung ? Jn

diesem Falle hätten Sie dock ebensogut warten können , bis

Ihnen das Geld in bar ausgezablt worden wäre ?
Bruce läckelte . , . „ . , . < •, <.
„ Ja . Herr Kofta . das tft ein Verseben . worüber ick mich

sehr geärgert habe . Den Rackteil für bieie meine Vergeblich¬

keit habe ick ia schließlich selbst zu ttagen . Das ganze konnte

nur deshalb vaffieren . weil ick sonst nie mit Wechseln arbeite .
Als ick das Panier von Ihrem Prokunften ausg . bändigt be¬

kam legte ick es in meinen Sckreibtisck . ohne wieder daran

zu denken . (Erft Anfang voriger Woche . ,ick suchte gerade em

Schriftstück , fiel das Akzept mir zufällig in die Snnd ^ worau

ick es nun sckleumgft der Midlandbank übergab . Wenn ick

allerdings geahnt . hätte , baß es ftck um eme Fälschung
bandelte , so wäre ich ncherlick erst einmal zu Ihnen Retom -

men . oder hätte wenigstens bet Ihnen angefragt , bevor ich

den Wechsel weitergab . Wer bat denn übrigens die . ralschung

^ ^ °
Matürlich der Prokurist Janson ! Er bat die vierzig¬

tausend Kronen , die ick ibm in bar mitgab . unterschlagen und

dafür den gefälschten Wecksel tn Zahlung gegeben !

„ Hat er die Tat bereits etnaeftanben ? .
„ Nein ! Als die Sacke herauskam — tck war gerade einen

Tag abwesend — . machte er ftck schleunigst aus dem Staude .

„ So ift er gar nickt mehr in den Werken ? " Der Eroft -

bändler schüttelte den Kovf . „ Unglaublich . Herr Kofta . , un¬

glaublich . Ick kenne Ihren Prokuristen doch ' Hon einige

Jahre und habe ibn stets für einen Ehrenmann gehalten Und

nun — ein solches Verbrechen hätte ick ihm keineswegs zu¬

getraut . Er muft wohl gänzlich den Verstand Valoren haben .

Denn wegen dieser lumvwen vierzigtaufend Kronen macht

ein vernünftigdenkender Mensch sich doch nicht ,
unglücklich .

Sie haben dock sicherlich fofor . Anzeige erstattet ?

Roch nicht . Aber wie ick Ihnen schon sagte bm ich o -

eben auf dem Wege nach Kiruna , um die Sacke der Staats -

« » , « « » « In « « Ini « ™« ! - « «

has
jft ; aukierordenUIL pelnIIL . scir

Aber wer konnte auch so etwas abnen Fur Ikren Prokuriften

MdoMe aus
ÄÄS

guten Menschenkenner gehalten , .. hoffentlich bekommt man

den Kerl noch zü taffen , bevor er über die Grenze geht .

DaiÄuf können Sie sich verlaffen . Herr Bruce ! Ich

werde ihn schon zu fassen bekommen , und wenn ich ihn ! aus

der Hölle holen müftte !" antwortete Arel mit Überzeugung .

Tinau wünsche ich Ihnen viel Gluck . Herr „ Kofta . Ick

firn
'
nem bereit Sie in jeder Hinsicht zu unterstützen . Denn

bm N«
sn

be « l
^

vie
sehr angenehm , haft mein

Äwfaffl tn
'

einer solchen Affäre genannt wird . Den Be¬

trag werde ich selbstverständlich anstandslos zuruckgeben .

wenn cs fick wirklich um eme uaifckung handelt .‘
yffrpl mnrfitß eine obiüebteiibe Beweguntt . _ . , ,
Zas wttd man kaum verlangen . Serr Bruce Sie haben

la die vierzigtausend Kronen von uns zu bekommen . Ra

wir werdm ia seben . was man auf der Direktion dazu iagt .

smi » ift es übrigens mit der neuen Lieferung . Wir dürfen

doch wohl in den nächsten Tagen darauf rechnen .

„ Jawohl , sie wird morgen hier abgeben . Ick laue morgen

Wir e ^ arttn nämlich fünfzig neue Arbeiter . Und unser

Laaerbeftand ift ziemlich zusammengeschmolzen .

Nein nein . Sie können sick anf mick . verlaffen Herr

Koftä . Sväteftens in zwei Tagen treffen die Schlitten bei

Ihnen ein .
“

------ ---- — -----

Möbl . Einzclzim .
sofort ges . Ang .
tt , D 667 T .-Vl .

Möbl . Zim . , ge¬
raum ., ev . leer ,
in gutem Haufe
v . Dame ges . Pr .-
Ang . L 667 TV .

Bad Schmalbach —- Wiesbaden . Ge¬
boten in Bad Schmalbach Einsam .»

Haus , 5 Zim ., Küche , Sab , Heizung ,
schöner Garten . Gesucht in Wies -
baben 4— 5-Zim .-Wohn . mit gleich .
Komfort in guter Lage . Angebote
an Wohnungsnachweis M . Küchle ,
Friebrichstratze 12 , Fernruf 27708 .

Billen , Etagenhäuser u . Lanbhäuser ,
auch in bei Umgebung gesucht . An¬
gebote an bie Jmmobilien -Verkehrs -
Eeseüschaft mbH ., Wilhelmstrafte 9 .

Grötz . Wohn - oder Geschäftshaus in
Wiesbaden v . Selbstkäufer zu kauf ,
gesucht . Baranzahl , v . RM 50 000 .-
vorhanben . Angeb . m . Beschreibung
u , Preis erb , u . K 667 Tagbl .-Verl .

Zim ., möbl ., mit
Gas , Nähe Wil -
helmstr . . v . her .
Frl . sof . gesucht .
Ang . L 665 TB .

htruorgetuTcm
^ ^ , 3afi gn ben Abenbstunden überfuhr

^
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zu einem Monat Gefängnis verurteilt .

MMMLÄ - W
Die polizeilichen Ermittlungen stnb im Gange . ___________

5>crren -Pyjama ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . m . genauem
Preis erbeten u .
M 666 an T .-V .

Altpapier , Lump .,

Z. 4 -Zim .-Wohng . ,
in schöner Lage ,
mögl . m .Abschlich
in Wiesbab . ob .
Umgeb , gesucht
Miete b . 80 RM
momrtlich .Angeb .
unter F 665 an
Tagblütt -Verl .

3— 4- Zim . -Woh « . ,
Miete bis zu 90
Mk . , gesucht . An -
geb . A 918 TV .

Möbl . Wohnung ,
Schleiz . (2 Bett . )
Wohnz . u . Küche
gesucht . Küchen¬
möbel werben ev .
gestellt . Eigene
Wäsche . Preis -
ang . D 663 TV .

Dauermieterin
sucht sofort ob . z.
15 . 2 . ruhiges ,
ungestörtes mbl .
Zim . , ba im Be¬
rus viel Nacht -
bienst , am liebst .

Auflösung zum Silben - Rätsel „ Selbst ift . der

in Rr 20 1 Tausend . 2 . Serenade . 3 . Uri . 4 . Rubrn .

- ^ in Sal ruht in deiner eignen Brest ! .

Anzüge gegen sofortige Kaffe kauft
Erste Wiesbab Kleiberverrnittlung ,
Moritzstrafte 6 , Ruf 20930 .__________

Vriesmarken -Sammlung mögt gi .
Objekt zu lauf . ges . Angeb . rn kurz .
Beschreibung unb Preis erbeten .
Komme sofort zur Ansicht nach bort
E Wenzel , Briesmarken -Fachgesch .
Frankfurt a . Main . Hauptwache 1.
Telefon 26765 __ _

Orient -Teppiche unb Brücken kauft
aus Privatbesttz in allen Erogen
bei sofortiger Kaffe I . Fritz , Wies -
baden , Rosenstrahe 8 , Ruf 25321 .

Hasenfelle kauft Markloff , Hellmunb -

stratze 52 , Ruf 22626 . __
Weinflasche » , Sekt - , Weinbrand - und

Roiweinflaschen kauft unb holt ab
E . Klein , Westenbftr . 15 , Tel . 25173 .

Kindersp - rtwagen
guterhalt . zn t .
gesucht . Angeb .
u . M 664 T .-V .

2 -Zim . -W »hnung ,
abgeschl ., m . Zu -
beh .^ ey . Hzg ., z.
1. 7 . ges . Angeb .
n , K 665 T .-V .

3 -Zim . -W »huung ,
mögl . mit Bab ,
v . Reichsangest .
sof . gesucht . Ang .
u . G 664 T .-Dl .

Bestattangs - Anstalt Jacob Keller ,
Roonstraße 22 , Telefon 23824
Leiehenüberführnngen .

Bestattungen Georg Vogler ,
Rheingauer Str . 9 . Blücherstr . 48 .
Anrnf 24936 .____________ ._________

Bestattungsanstalt ’ Karl Ott .
Schwalbacher Str . 77 , Anr . 23837 .
Überführnngen nach auswärts .

Zimmer , hübsch
möbliert , sepa¬
rat , von berufs¬
tätigem Herrn
gesucht . Erfüll .
Angebote erbet ,
unter B 667 an
ben

'
Tagbl .-Vl .

Gold , Silber unb
Brillanten kauft
Eolbschmieb 3 .
Fuchs , Lang -
gaffe 5 . Ank .-E .
A u . C 41/10550

D .-Wintermantel ,
Er .44/46 , guterh .
zu kauf , gesucht
Telefon 240 29 .

Herren - Anzug ,
gut erhalten , Er .
54 -56 , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
B 639 an T .-Vl .

| MiWrW l
Heizplatte o . Koch .

220 Volt , gesucht .
Gebe Kocher , 110
Volt , in Tausch .
Telefon 26289 ,

Heizkiffen , neuro . ,
220 geg . 110 V .
zu t . Johannisb .
St . 9 , H . 2 , Mitte

| betraten
Witwer wünscht

mit ält . Mädchen
ob . Witwe bet
zu werben zw .
sp . Heirat . Ang .
u . M 665 T .-Vl .

Dame aus s. g .
Familie , 39 3 . ,
v . s. g . Äußeren ,
geift . höchst ., 1 .70
qr ., schlank , mit
Aussteuer u . fp .
Vermögen aus
Erunbbes . , w . b .
Bek . v . geb . Hrn .
in g . Lebenslage
zw . so . Ehe . An¬
gebote u . W 666
an Tagbl .-Verl .

PachtgMk
~

\
Garten m .Earten -

Zim . , gut möbl . ,
m . ft . Waff ., N .
Bahnhof , v . sol .
ruhigem Henn
(Dauermieter ) z.
1 . 2 . 42 gesucht .
Ang . L 664 TV .

2 möbl . Zimmer ,
mit o . ohne Ver¬
pfleg . von ruhig .
Mieter gesucht .
Feberbetten unb
Bettwäsche vorh .
Ang . K 664 TD .

Seijb . Raum , ev .'
leer . Zimmer , f .
Eymnastikunter -

richt geeign ., ge¬
sucht . Preisang .
u . T 666 T .-Vl .

1 -2 leere Zimmer ,
evtl . Mansarde ,
gegebenenfalls a .
in einem Vorort ,
f . private Zwecke
gesucht . Andreae -
Noris Zahn AG .
Wallufer Str . 15
unb Angeb . unt .
H 651 an T .-V .

Werkstatträume ,
groß , hell , Geg .
Moritzstr . , Abolf -

str . , Adolfsallee ,
untere Abelheid -

str . . Oranienftr . .
wenn mögl . mit
Licht und Kraft ,
balb zu mieten
gesucht . Ang . u .
L 662 an T .-V .

Hellmunbftr . 52 .
Ruf 22626 ,
Ealcinm -Cabonat
zu kauf , gesucht .
Ang . A 942 TV

\ MmiA ]
Sekundaner über¬

nimmt Nachhilfe
u . Beaufstcht . in
Latein u . Math .
Ang . H 663 TD ,

D .°Wi « termantel ,
auch Pelzmantel ,
Gr . 42/44 , D .-
Leberstiefel Gr .
39/40 , alles gut¬
erhalt . , zu kauf .
u . H 664 T .-V .

Konfirmanden - o .
dunkler Sport¬
anzug u . Schuhe ,
Er . 40 , alles gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
G 665 an T .-Vl .
Kinder -Skischuhe ,
Er . 29 und 30 ,
gut erb ., zu kauf ,
gesucht , evtl , ein
Paar Er . 27 , gut
erhalt . , abzuaeb .
Telefon 28500 .

~
MlgMk |

Ruhige Wohnung ,
2 Zim . n . Küche ,
Nähe Bahnh . , zu
miet ., ev . t . , ges .
Ang . S 663 TV .

2-Zim .-W »hnung
zu mieten oder

gegen 1-Zimmer -
Wohn . zu tausch ,
gesucht . Ang . : u .
E 664 an T .-Vl .

Wohnung , 2 bis
3 Zim . . Küche u .
Zubehör , Part ,
ob . 1. Stock , von
Bauingenieur zu
mieten gesucht .
Ang . M 649 TV .

Preisangeb . unt .
M 671 an T .-V .

Wohn - Schlaszim .
mit 2 Betten so¬
fort gesucht . Ang .
u . E 667 T .-DI .

Engl . Unterrichts¬
briefe u . Wötter »
bnchfEngl .Dtsch .)
Meth . Langen -

scheibt , z . k. ges .
Ang . L 670 TV .

Meffingbett , schön
zu k. ges . Wolf ,
Rheinstrahe 27 .

Meffingbettstelle
zu lauf , gesucht .
Kl . Schwalbacher
Straße 1 , 1 .

Roßhaar kauft
Holland . Sedan -
siraße 5 ._________

Feder -Deckbett , gt .
erhalten , gesucht .
Ang . B 663 TV .

Teewagen , dunkel
Eiche , u . 2 Brück ,
( gut erhalt .) zu
kaufen ges . Ang .
u . G 667 T .-Dl .

Schreibmaschine ,
gut erhalt . , mit
Markenang . ges .
Abelbeibstr . 52,2
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Suchhalter ( in ) , bilanzsicher , Tay¬
lorix - Maschinenbuchhaltung , per so-
fort gesucht Angeb u A 936 T -V

Kausmann . Lehrling , intelligentes
Mädchen , von Wiesbadener Ver¬
lag gesucht . Angebote unt . 8 12872
an Anzeigenfrenz , Wiesbaden

Verlangen auch Sie Prospekte
über Krankenversicherung , Le
bensversicherung , Krankengeld
Zuschußversicherung , vom Leip¬
ziger - Verein Barmenia . Deutsch
lands größter Privatkranken
Versicherung . Bezirksdirektion
Wiesbaden . Taunusstr . 3 Telef
Nr . 21020

Bonner Krankenkasse , gegr . 1908
Aufnahme ohne Untersuchung
für alle nicht Versicherungs¬
pflichtige . Zahlung unquittiert .
Rechnungen , auf Wunsch direkt
an den Arzt bzw . Heilpraktiker .
Bei Krankenhausaufenthalt Ver¬

pflichtungsschein zu Lasten der
Kasse . Kriegsrisiko eingeschloss .
Hohe Leistungen , Privatpatient !

Prospekte durch die Bezirks¬
direktion Wiesbaden , Michels -

berg , Ecke Langgasse , Ruf 23751

Schellengeläute
u . 1 einspänner

Apartes Gescheut ! Aguamarinring
für Dame , 14 Kar . Gold , selten
schön . Stein , lupenrein , wundervolle
Goldschmiedearbeit , aus Privathand
nur an Privat zu verkauf . Händler
zwecklos . Anzusebcn nur Samstag ,
31 . Januar , von 14 — 18 . Sonntag ,
1. Februar , 9— 13 Uhr bei B - rger ,
Mainz , Eömmeringstr . 9 , b , 3 . Etg .

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5

Kirsten Heiberg in „ Falsch¬

münzer “ .

J . Krankenpflege
Mann f. einige
Tage gesucht bet
Brockmann,West -
endftraße 38 , 4 .

hausd . u . Küchen¬
frau ob . Mädch .
gesucht . Kaffee
Dietenmühle .

4ausm . Lehrling , intelligent . , streb¬
samer junger Mann , möglichst mit
Handelsschulbildung zum 1. April
1942 oder sofort gesucht. Angebote
unt . 8 670 an Tagblatt - Verlag .

Alleinmädch . , 22j . ,
sucht St . , in die
es s. 2j . lb . I . m .
unterbringen k.
Adr . T .-Vl . Gt >

üiünnliiii?

Kaufmann , tücht . ,
Ans . 50er , sucht
bis Kriegsende
leitend . Posten .
Ang , v 666 TV .
Handelsvertreter ,
46jähriger , selb -
ständ . ,Abiturient

Zausjunge , mögl .
mit Rad , für
täglich nachmitt ,
gesucht . Heiber ,
Wilhelmstraße 4 ,
Laden ._________

» » Händler , welch ,
speziell m . alten
Flaschen handelt ,
gesucht . Ang . u .
A 941 an T .-V .

Hrn . - lllster 40 M .
D .-Wintermant . ,
oh . Krag . , 35 M ,
alles getr . , verk .
Adolfsallee 51 , 2

2 weihe verschied .
M - t - llbettstellen

u . weih . Kleider -
schrank zu verk .
Ang . A 943 TD .

Zwei Schaufenster
( Stauberker ) zu
verkauf . Taunus -
strahe 27 , Läden .

Kindcrwag . , neu ,
ungebr . , umstdh .
sowie Leder -
Schreibmappe zu
verk . Rohmann ,
Westendstr . 36 , 2

Jüngerer Radfahrer stellt sofort
ein : Zeitungsgroßoertrieb Schultze ,
Wagemannstratze 25 .______________

tüchtiger Fachmann , evtl , selbständ .
Schlossermeister , zur Wartung mei¬
nes Maschinenparks zum möglichst
sofortig . Eintritt gesucht . Nikolaus
Speicher , Hoch - , Tief - u .Eisenbeton -
bau , Wiesb .-Biebrich , Schlageter -
strahe 46 . Rus 602 10 .______________

such « für meine Lehrwerkstätte Lehr¬
linge , welche das Maurcrhandwerk
erlernen wollen Der Lehrgang be¬
ginnt am 1 April 1942 und steht
unter Aufsicht eines erfahrenen Po¬
liers und Architekten Nikolaus
Speicher , Hoch -, Tief - u Eisenbeton¬
bau , W -Biebrich , Schlageterstr . 46 ,
Ruf 60210 __________

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Bitte beachten Sie : Der Ufaülm
„ Annelie “ mit Luise Ullrich ,
Karl Ludwig Diehl , Werner
Krauß läuft heute letztmalig im
Spielplan . Ab Donnerstag der
Terra - Großfilm „ Friedemann
Bach “ mit Gustaf Gründgens in
der Titelrolle . Die Presse
schreibt : „ Eine der größten
Filmrollen , die Gustaf Gründ¬
gens gespielt hat . Er gestaltet
sie mit den Mitteln seiner ein¬
maligen Kunst .“ In weiteren
Rollen : Leny Marenbach , Jo¬
hannes Riemann , Camilla Horn ,
Eugen Klöpfer , Hermine Kör¬
ner , Gustav Krutt , Wolfgang
Liebeneiner , Sabine Peters . —
Beachten Sie bitte unsere mor -

gige Anzeige ._____ _
Apollo , Moritzstr . 6 Tägl . 14 45 ,

17 , 19 .20 Uhr So auch ab 12 45
Uhr . Heute Mittwoch : „ Königs¬
tiger “

, der Film der großen
Schauspieler Charlotte Susa .
Ivan Petrovich , Else Elster ,
Hans Junkermann u . a —
ausbrechende königstiger
stop panik an bord eines Über¬
seedampfers - stop juwelen -
raub - stop - die gefährliche tat
eines hochstaplers stop
fahndung nach dem täter •
stop — Das sind die Spannnngs
momente dieses einzigartigen
Kriminalfilms . Ein großer Zir¬
kusfilm , dessen Handlung auf
einem Südamerika - Dampfer
spielt Dieser Film Ist für Ju
gendliche zugelassen .

Apollo , Moritzstr . 6 - Voranzeige :

„ Die Tochter des Kosaren " in
Erstaufführung . Der starke
Abenteuerfilm mit der großen
Besetzung : Dpris Duranti , Fosco
Giachetti , Camillo Pilotto , Ma -
riella Lotti , Enrico Glori .

Capitol , am Kurhaus . Wochen¬
tags 14 45 , 17 , 19 .20 Uhr . Sonn¬
tags auch ab 12 .45 Uhr . Heute :
Beniamino Gigli in . .Ave Maria “

mit Käthe v . Nagy , H . Paulsen ,
P . Henckels , Erna Berger , Her¬
bert Hübner . Eine herrliche
Stimme und eine spannende
Handlung . Dieser Film ist für

Jugendliche , nicht zugelassen .
Die neueste Wochenschau läuft
nach dem Hauptfilm .

Capitol , am Kurhaus . Voranzeige :

„ Die Tochter des Kosaren “ in
Erstaufführung . Der starke
Abenteuerfilm mit der großen
Besetzung : Doris Duranti , Fosco
Giachetti , Camillo Pilotto , Ma -

riella Lotti , Enrico Glori .

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute letzter Tag : „ An der
blauen Adria " . Ein frisches ,
flottes Lustspiel mit volkstüm¬
lichem Einschlag . Hauptrollen :
Ivan Petrovich , Hilde Sessak ,
Jta Rina , Herta Worell u . a . m .

Beginn : 1445 , 17 , 19 .20 Uhr .

Sonntag auch 12 .45 Uhr . Für

Jugendliche zugelassen . — Die
Wochenschau läuft nach dem

Hauptfilm .____________________ _

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Ab morgen Donnerstag : .Mor¬

gen werde Ich verhaftet “ . Ein
Kriminalfilm von ausgeprägter
Eigenart , spannend bis zum
überraschenden Schluß . Käthe
Dorsch gestaltet hier ergreifend
und echt das Schicksal der

Künstlergattin Maria Burger .
Mit Ferdinand Marian , Gisela
Uhlen , Paul Klinger , Will Dohm -

Jugendliche nicht zu gelassen .

Täglich : 14 45 , 17 , 19 20 Uhr .

Sonntags auch 12 .45 Uhr ._____

Union - Theater , Rheinstraße 47 :

„ Die unheimlichen Wünsche “ .
Ein Tobis -Film mit Hans Holt ,
Käte Gold . Olga Tschechowa .
Ewald Balser .

Film - Palast , Schwalbacher Str .,
spielt heute : 15 .00 , 17 .20 , 19 .30
Uhr , der große Ufa Filin

„ Annelie “ . Die Geschichte eines
Lebens mit Luise Ullrich , Karl

Ludwig Diehl . Werner Krauß -
Das Mädchen Annelie entzückt ,
die Liebende , die junge Frau ,
bezaubert uns , die Mutter ge
winnt uns ganz Denn in ihr

verkörpert sich die heilige .
' ewig sich verjüngende Kraft

der Menschheit — tapfere , müt¬
terliche Liebe , Weisheit und
Gnade eines reichen , starken
Herzens . Alle diese Wandlungen
und Empfindungen auf dem

Wege eines Frauenlebens läßt
Luise Ullrich in rührender und

ergreifender Weise zu uns spre
oben ! Die neueste Wochenschau
läuft in jedem Programm zu
Beginn desselben . Der Film er
hielt die Prädikate : „ Sjtaatspol -
wertvoll “

. „ Künstlerisch wert
voll “ . „ Volkstümlich wertvoll “ .
Zugel für Jug über 14 Jahre .

Luna -Theater . Schwalb . Str . 57 :

„ Am Abend auf der Heide “ mit
Magda Schneider , E . v Möllen¬
dorfl . Günther Lüders , G . Schü¬
renberg - Anf - W . 3 .00 , 5 15 , 7 .30 ,
S . 1.30 3 35 , 5 .40 , 7 .45

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Futtermittelschein « für Pferde . Der Abschnitt 11 der

ausgcgebenen Futtermittelscheine für P,erde wird hrer -

mit ausgerusen . Es weiden je Pferd bis zu 300 kg

Pferdemischfutter ausgegeben , die für die Versorgung
in den Monaten März und April 1942 vorgesehen sind .

Die Futtermitteloerteiler werden ausgefordert , die der

ihnen eingeaangenen Abschnitte 10 der Futtermrttel -

scheine für Pferde bis zum 10 . Februar 1942 zum Um¬

tausch in Bezugsscheine bei der Abteilung B des Er¬

nährungsamts einzureichen . Als Verfalltag der auszu -

stellenden Bezugscheine gilt der 25 . Februar 1942 .

Wiesbaden , den 27 . Januar 1942 . Der Oberburger -

meister : Ernährungsamt . ____________ _________

Meldung von Personenstandsänderuugen . Wegen der

bevorstehenden Lebensmittelkartenausgabe musien alle

bisher unterlasienen Meldungen über Zuzüge , Wegzuge ,
Geburten , Todesfälle , Einberufungen und Entlassungen
bei Wehrmacht , Reichsarbeitsdienst , Landjahr usw . als¬

bald bewirkt werden . Die Meldestellen sind für Wres -

baden -Alt in dem Verwaltungsgebäude , Marktstr . 16 ,
und für die eingemeindeten Stadtbezirke bei den ört¬

lichen Verwaltungsstellen . Verbraucher , die der Melde¬

pflicht nicht nachkommen und infolgedessen mehr Le¬
bensmittelkarten erhalten , als ihnen zustehen , setzen
sich schwerer Bestrafung aus . Wiesbaden , 27 . Jan . 1942 .
Der Oberbürgermeister : Ernährungsamt .

Fundgegeustände . Im Dezember 1941 wurden im Fund¬
büro der Städtischen Verkehrsbetriebe Wiesbaden abge -

liefert : 7 Schirme , 1 Stock , 19 Paar Handschuhe , ein -

zelne Handschuhe , einzelne Schlüffel , 5 Taschenlampen ,
1 Netz mit zwei Gebetbüchern , 1 Brill « , 1 Armband

(Kettchen ) , 1 eingerahmtes Bild , 1 Füllhalter , 4 Akten¬

taschen , 3 Broschen . 1 Schal , 1 Einkaufstasche , ver -

schiedene Einkaufsnetze , 13 Geldbörsen mit Geldbeträgen ,
3 Geldscheine .
Die Empfangsberechtigten werden unter Bezugnahme
auf 8 § 979 — 982 BEB . zur Geltendmachung rhrer An¬
sprüche innerhalb 6 Wochen ausgefordert Nach Ablauf
dieser Frist werden die genannten Gegenstände ver¬
steigert . Wiesbaden , den 24 . Januar 1942 . Städtische
Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

Deutsches Theater . Do ., 29 . Jan .,
18 bis nach 20 45 , 8t . R . D18 :
„ Die lustige Witwe “ . Pr . A .

Residenz -Theater . Heute Mittw .,
28 . Jan . , 19 bis 21 .30 ; „ Die große
Kurve “ . Lustspiel in einem
Vorspiel und 3 Akten von Curt
J . Braun - Pr . 110 bis 3.60 . —

Morgen Donnerst ., 29 . Jan ., 19
bis 21 .30 , St . -R . II , 12 . Vorstell . :

, Jch habe eine Frau beschützt “ .
Lustspiel in einem Vorspiel , und
3 Akten von Johann v . Bdkay .
Pr . 1 -10 bis 3 .60________________ __

Kurhaus . Donnerstag , 29 . Jan .,
11 .30 : Brunnenkolonuade Friih -
Konzert . 16 u . 19 .30 : Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

LICHTSPIELE
Walhalla -Theater . Die Presse
schreibt : ..Was geschah in dieser
Nacht ? “ Ein echter Lustspiel¬
stoff mit sehr orig . Grundgedan¬
ken , mit Schmiß , Laune , tempo -
reicher u . geschickt gesteigerter
Handlung , mit vollsaftig . Humor
u . einem schmackh .Schuß ungar .
Paprikas . Ein solches Spiel , dem
es auch an liebenswürd . Ironie
nicht fehlt , kommt der persönl .
Art des Regisseurs Th . Lingen
sehr entgegen , u . er weiß es mit
der ihm eigenen wirkungsreich .
Erfahrung höchst belusL aufzu¬
ziehen . Mit feinem Charakter¬
humor sind die Typen gezeich „
die Komik durchläuft alle Grade
bis zu unwiderstehL Schwank¬
st tuat . , die humor . Regieeinfälle
scheinen unerschöpfl . Auf der
Bühne begrüßt man gern das
beet , bekannte Raimonda - Ballett
mit seinen schönen , geschmeid .
tl begabt . Tänzerinnen , s . exakt
klappenden ehoreograph . Können

Ufa - Palast Erstaufführ . 2.Woche
Illusion “

. Brigitte Horney in
einem Spiel der Liebe und des
Schicksals in dem Tourjansky
Film der Ufa mit Johannes
Heesters . Spielleitung : Viktor
Tourjansky Zwei Monate Glück
erlebt eine junge , gefeierte
Schauspielerin — um danach
doch einsehen zu müssen , daß
alles eine Illusion war . . . .
Nicht für Jugendliche zugelass .
Anfangszeiten : 15 . 1715 , 19 -30 .
Sonntags auch 13 Uhr .________

Thalia -Theater , Kirchg . 72 . Täg¬
lich Erstaufführung : „ Alarm¬
stufe V “ . Ein Film der Bavaria
mit Heli Finkenzeller u . Ernst
v . Klipstein . Zwei junge reiz
u . doch gründ verschied . Frauen
sind es , die den jung . u . pflicht¬
eifrigen Feuerschutz - Polizisten
Richard Haller in eine folgen¬
schwere Situation führen - seine
ehemal . Verlobte Hüde Meindl ,
Sekretärin eines chemischen
Forschers , und Carla Valmeda ,
eine blind in ihn verliebte junge
Tänzerin . Zwei Frauen , zwei
Menschen , die sein . Leben eine
unerwartete Wendung geben .
Die neueste Wochenschau . Wo . :
15 , 17 .10 , 19 .30 Uhr . So 13 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .

KtelleWiWe

MNiö - Rcrionen
"

3g . Mädel sucht
Arbeit als Be¬
dienung d . Gäste ,
a . liebst , i . Eafs
oder Weinlokal .
Ang . G 666 TV .

formen , mit all .
kaufm . Arbeiten
vertraut , sucht
pasiende zusätz¬
liche Betätigung ,
Verkauf o . Büro .
Ang . S 664 TV

rMietilMll |
Mod . «leg . möbl .

7 < Zim . - Haus
mit allen mod .
Bequemlichk . u .
Garten zu ver¬
mieten . Zuschr .
mit näh Angad .
u . A 940 T .-Vl .

Zimmer , g . möbl . ,
nur an Berufs¬
tätige zu oerm .,
Kaiser -Friedrich -
Ring 86 , Part . r .
geg . d . Landesh .

Achtung Biebrich ! Während der
Wintermonate ist mein Insti¬
tut nur v . 14 00 bis 19 .00 durch¬
gehend geöffnet , Samstags ge¬
schlossen . Anmeldung - erbeten
während obiger Geschäftszeit
unter Ruf -Nr . 60261 , wenn ge¬
schlossen Privat Nr . 23626 . Kurt
Mehnert , Massage - u . Heißluft
Institut Biebrich , Rathausstr . 9

Kurhotel Rämerbad . Das Koch¬
brunnen -Badhaus ist wieder
durchgehend geöffnet .

ARZTUCHE MITTHLUNGtN

Ich bin durch die Ärztekammer
Hessen -Nassau für Kriegsdauer
als Fachärztin für Haut - und
Gescblechtsleiden verpflichtet
und habe Sprechzeit für alle
Kassen täglich von 3 bis 5 Uhr ,
außer Samstag . Frau Dr . Dorn ,
Wilhelmstr . 58 , 1-, Wiesbaden .

Hausmeisterwohu .
im Sockelgeschoß
mit Zentralheiz .
u . Kachelofen , fl .
w . u . k. SB . , ein
Zimmer , Küche ,
Terrasse . Zubeh .,
Gartenanteil , so-

-fort zu vermiet .
Besicht , nur 12 - 13
und 16 b . 18 Uhr
Leberberg 4 .

Zimmer , g . möbl . ,
groß u . hell , zu
vermiet . Dapper ,
Adolfsallee 45 , 3 .

Balkonzim . , klein
u . sauber , gut
heizbar , einfach
möbl ., gleich od .
sh . nur an Hrn .
zu vm . Helenen -
stratze 30 , 3 lks . >

Zim ., mbl . , beh . ,
warm , f . Berufs -
tät . , frei z. 1. 2 .
Taunusstr . 31 , 2 .

Wohn - u . Schlasz . ,
ßr . , reich !, mbl . ,
in gut . Hause , f .
35 M . an ruh . H .
zu vm ., Ztr .-Hz . ,
10 M . o . Kochbr .
Adr . T .-Vl . Ga

Sebild . Dame m .
eigenen Möbeln
findet Aufnahme
in vorn . Dauer¬
heim ab 1. März
od . früher Ang .
u . H 666 T .-Vl .

» erlaufe |
H . - Armbanduhr ,
Herren - Ring ,
Damenring . Kol¬
lier zu verkaufen
Rüdesheim . Str .
Nr,30 . L>tb B . .l .

Pelzkragen , mod .,
grau , neuwert .,
75 Mk . zu verk .
Ang . E 666 TV .

Taselklavier zu
verkaufen . Ang .
u . S 661 an TV .

Radi » , 5 Röhren ,
zu verkauf . SB -’
Schierstem , Zeil -

ftraste 25 , 1. St .

Park - Lichtspiele W . • Biebrich :
Spielplan von Dienstag bis

Donnerstag . Wiederaufführung
Sybille Schmitz , Albr . Schön¬
hals u . Maria v . Tasnady in

„ Die Frau ohne Vergangenheit
“

Ein Film von packenden Kon
flikten und stärkster Drama¬
tik . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Die neueste Wochen¬
schau Beginn : Wo . tägl . 1930
Uhr . Mittwoch 15 00 Uhr ._____

3-Kronen - Lichtspiele Schierstein :

„ Die Rotschllds “ .__
Römer -Lichtspiele W . -Dotzheim :

„ Ferien vom Ich “ .

GASTSTÄTTEN

Park -Kaffee Wilhelmstr 36 Täg
lieh , außer Montags 16 und 20

Uhr . große Konzerte durch die
Ziska Strelly Kapelle ___________

Fritz Seybold
’s „ Gute Stube “

,
Wörthstraße 18 , Fernruf 24111
Am Flügel : Poldi Lenz , die
beliebte Alleinunterhalterin .

Kaffee Dietenmühle . Wiedereröff¬

nung : Donnerstag , den 29 . Jan .

VARIETES
_____

Scala - Großvariete , Ruf 25950 .
Täglich 19 .15 Uhr . Heute Mitt¬
woch , 15 .30 Uhr , der frohe
Hausfrauen - Nachmittag . Das

Programm der Scala findet wie¬
der den ungeteilten Beifall der
vielen Varietebesucher . Immer
neue Überraschungen bringt die
Direktion und man freut sich .
In welchem Tempo sich dieses
2 -Stunden - Programm abwickelt .
Artist . Höchstleistungen . Hu¬
mor , Tanz und köstliche Komik
lösen einander in bunt . Reihen¬
folge ab . Dieses Programm , das
nur noch 4 Tage läuft , ist eine
Freude für die Freunde der ar¬
tistischen Kunst . Vorverkauf
täglich ab 16 Uhr , Mittwoch ,
Samstag und Sonntag auch von
11 bis 13 Uhr . Scala -Kasse , Ruf
Nr . 25950

zu verk . Metzler ,
Wbd . - Bierstadt
Nauroder Str ,
Nr . 13 .__________

Wringmaschine , zu
verkauf . Harter ,
Rie ' -lstratz « 21 .

Brulmaschine
( (Eilet ) 450 (Eiet ,
Petroleum , für
125 Mk . zu verk .
Anzuseh . v . 12 b .
16 Uhr Oehme ,
Ludwigstr . 8 , P

I Tieniilllkt

Ziege zu kaufen
gesucht . E . Jung
DotzheimerStr .14

Serbien • Schulden

Schwarze Dienst¬
hose am 24 . Jan .
i . Zug n . Wies¬
baden . ab Mainz
12 .53 Uhr , liegen¬
geblieben . Be¬
dürftiger Eigen¬
tümer bittet um
Rückgabe . Be¬
lohn . zugesichert .
Schwalb . Str . 42
Hth . 3 . St . r .

Aktenmappe , br . ,
von Kirchgasfe d .
Karlshof verlor .
Bitte abzugeben
Jahnstr . 13 , P .

Drahthaar - Fox¬
terrier , weist , m .
braunen Flecken
am Kopf , a . den
Namen „Pitt

"

hörend , entlau .
t Wiederbringer

erhält Belohn .
Schierst . Str .
Part . Tel . 27133

Schäferhund , jg . ,
braunschwarz ,
entlaufen . Wie -
derbringer erh .
Bel . Stehbier -
halle . Bleichstr . 5

Frau nimmt Wä¬
sche zum Flicken
an . Angebote u .
F 664 an T .-V .

! rei ' iMms
~

Jemand zweimal
wöchentlich zum
Kohlentragen ge¬
sucht . Boistellen
zw . 1 und 3 llhr
Goetheftr . 15 , 2 .

MlenaWbote
Aufwartefrau für

Büro u Betrieb ,
Halbtagsbeschäj -
tigung . ges Jng
Erich u. Fred
Engel , Elektro¬
technische Fabrik ,
Wieshaden Dotz -
Heimer Str 147 z

Weiblich« $ crjonen

Lehrmädchen in
Teppichknüpferei

ges . Ant . Dapper
Teppichfachwtst .,

Mainzer Str . 74

Lehrmädchen für
uns . Putzwerkft .
ges . Damenhüte
M . Kuppinger ,
Langgasi « 12 .

Brave Frau zur
Hilfe im Haus -
halt für vor » 3
mittags gesucht ,
bei Lambert ,
Kapellenstr . 53 .

Kindermädchen ,
zuverlässig und
sauber , gesucht .
Frau Bohlmann
tn Wiesbaden ,
Nerotal 73 .

Suche Fra » oder
Frl . 3x wöchtl .
2 bis 3 Stunden ,
mögl . vormitr . , ;
Morbacher Str . 5
Erdgeschoß .Mädchen z. 2jähr .

Kinde . u . etwas
Hausarbeit , auch
yiaas gesucht .
Messer , Schierst .
Straße 4 , 3 lks .

Stundenfrau 2 b
3X wöch . 2— 4
Std . ges . Lorelei¬
ring 20 , Part . r .

Stundenfr . , tägl .
v . 9 - 11 , od . 3X i . _
d . Wo . ges . Am
Römertor 1, 3 . l

Hausgehilfin ,
erfahr , in allen
Hausarbeit . , ges .
Hugo Vogel ,
Hellmundstr . 48 .

Stundenfrau vor¬
mittags 2 Std .
gesucht . Raabe , .
Luisenstr . 22 , 1 t

Haus - u . Küchen -
mädchen , sauber
u . fleißig gejucht .
Gaststätte
Eambrinus ,
Marktstrahe .

Lrd . Stundenfrau
für Dienstags u .
Freitags vorm . .
gesucht Luisen -
straste 21 , 1. St .Zimmer « . , tücht . ,

sowie Hausdien . ,
a . Anfäna . , ges .
Hotel ..Nizza “

.

Saubere Putzsrau _
für tägl . einige :
Vormittagsstund .
gesucht . Neudorf .
Eutenbergplatz 2Jg . Mädchen für

täglich nachmltL
in gepflegten
Haushalt gesucht
Friseurgesch .Miick
Wellritzsträste 29

Putzsrau für vor -
Mitt . 3 Std . . sucht
ParfümerieDette

1 Michelsberg 6 .

Sekretärin mit Buchhaltungskennt - ,
nisien für sofort oder später ge¬
sucht Anaebote unter G 658 an
Taablatt -Verlag .

Stenotypistinnen , auch Anfänge¬
rinnen , sowie eine Kontoristin zum
alsbaldigen Eintritt gesucht . Be -

Werbungen mit Lebenslauf , Licht - i
bild und Zeugnisabschriften er¬
beten an Chemische Werke ^Albert ,
Personal -Abteilung , Wiesbaden -

Biebrich .
Schreibmaschinen -Diktat . Wer über¬

nimmt dieses in meine Schreib -

maschine in guter Rechtschreibung i
sowie Abschriften . Ilngef . 2Ö0 Seit . 1

Wöchentlich 2 —3mal nach Zeitver¬
einbarung . Möglichst 10 — 12 oder
17— 19 llhr . Keine Anfänger . Be¬
zahlung stundenweise . Angebote
über Können , Zeit , Bezahlung u .
B 668 an den Tagblatt -Verlag .

Schneiderin , gut empfohlen , für Kin -

dergarderob « gesucht . Angbote unt .
F 667 an den Tagblati -Verlag oder
Telefon 23250 .

Serviersräulein , tüchtig , für sofort
ges . Cafö Buschmann , Kirchgasie 27 .

Lehrmädchen , intelligent mit guter
Figur , für den Verkauf sofort oder
spater gesucht . Eibbrich u . Co . .
Damen -Moden .

Anlernling (weibl .) stellt sofort oder

zum 1 . April 1942 ein die Staat ! .
Lotterie -Einnahme Glücklich , Eiotze
Burgstraße 14 .

Frauen für leichte Arbeit ( im Sitzens
zum Abfüllen von Pastillen , auch
halbtags , sofort gesucht Angebote
u A 915 an den Tagblatt -Verlag

Alleinmädchen , selbständig , sofort
od . später gesuchL Optiker Bouffier ,
Rheinstraste 49 . Laden .

Küchenmädcheu , fleißig , solid , mit

guten Zeugnissen , sofort gesucht .
Offizierheim , Leberberg 9 .

Stundenfrau , sauber und arbeits¬
freudig , für vorm . 3 Stunden , sucht
Parfümerie Dette , Michelsberg 6.

I Männlich« Serioräil Kausm . Lehrling
sof . od . spät , ges
Farben -Fraund ,
Marktstraste 14 .

Wir suchen : einen
Kraftfahrer , Ab
füller u . Lager
arbeitet . Nero
Ouelle . Sedan
straste 3 .

Haurmst . -Ehepaar
zuoerl . , i . gedieg .
Etagenh . gesucht .
Ang . nt . Angabe
des Alters u . der
sonstig '' 7 hält ,
u . L 666 T .-D

Laufjunge sosor
gesucht . Grase
Bahnhofstr . L

^ UT Name bürgt für den CWUi£ l '€fl -

das altbewährte

Erdal

Werner & Mertz
chWZIAktiengeselticho»

Mainz

Mittwoch , 28 , Januar 19 «

1867 - 1942

löen ^ let
Rhemsiraße 21

DAUERWELLEN

aeben d Hauptpos1 HAARFARBEN

blondieren

etwas Gesundes , auch ohne
Fleisch , dazu ober eine gute
Soße . Sie brauchen nur den
Knorr -Soßenwürfel fein zer¬
drücken , glattrühren und mit
1m Liter Wasser unter Um¬
rühren 3 Minuten kochen .
1/2 feingeschnittene Zwiebel
mit etwas Fett goldgelb
schmoren , zur Soße geben
and nochmals auf koch en .

'
RncVt .

Grahambrot
Diätbrot f . Magen - u . Darmkranke

Bäckerei Ed . Schmitt

Eltviller Straße 6 , Fernspr . 287 48

Uralte Erfahrung
lehrt uns den großen Nutzen

unserer

himisclief’ lleilhhter
schützen . — Wir beraten Siel

Fachdrogisten
JUNKE ALEXI
K.- Fr .- Rlng 30 Michelsberg 9

itftUcftetu
mit SCHALUO . das

bald wieder da sein wird .

Es wäscht neutral

viel verlangt , daher

nicht immer

gleich erhältlich

Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Kolzkinderbetten
Matratzen all -Art .tettenu .Bettwaren

Wiesbaden , Kirchgasse 29, Ecke
Friedrichstraße - Fernspr . 27939
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